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Herrfiberg. Gemeindeverfammfung,
| auf Sonntag den 25. Santar 1925, nachmittags 2 Uhr, in die Kirche

warnen ur wunuul LYZO. = Der Gemeinderat.

Die hiefigen Stimmberechtigten werden hiemit zu einer Berfammlung

eingeladen, zur Behandlung folgender .
# Gefdhäfte: £

A. Für die Einwohnergemeinde:
1. Genehmigung der Boranfcläge fämtlicher öffentlichen Gii £

fegung der Steuern pro 1925. cher öffertfithen Biter up Seft
2. Motion des Mujikvereins betreffend Erhöhung der jä

auszurichtenden Geneindatoaen a ien
3. Genehmigung einer revidierten Sriedhofordnung.

| B. Für die Bürgergemeinde:
Genehmigung des Boranfchlages für das Ann, UE ges f as Armengut und SFejtfegung der

Die auf obige Gejchäfte Bezug, habenden Akten, fowie d timme
tegifter liegen in ver Gemeinderatskanglei zur Einficht iR Be

Herrliberg, den 15. Sanuar 1925. Der Gemeinderat. BananmalbıMinnahau Mahnudiamunn5

BP yisitienen nn N 2 yet araeganse-

'...— Herrliberg (Kor) Die Gemeindever-
fammlung vom vergangenen Sonntag genehmigte die ver-
Ichiedenen Boranfchläge und bejchloß über die zu erhebenden
Steuern. — Das Gemeindeguf weilt ein Defizit von
35,000 Fr. auf und verlangt einen Steuerfuß von 85 Proe
zent; beim Brimarfhfulgut find es 22,000 Tr. (45

rs Prozent); im Sekundarfjdlulgut 6600 Sr. (14 Pror
zent) und im Kirdengut 7500 Fr. (16 Prozent). Der
N Gejamtjteuerfuß für Ansäßige beträgt folglid) 160 Prozent
Weder einfachen Staatsjteuer. — Die Motion des Mufik-
D vereins über eme jährliche Gemeindeunterftügung von

1000 Fr. gab ziemlich viel zu reden. Der Gemeinderat und
gie Rehnungsprüfungskommifjion beantragten ihrerjeits
Seen Betrag von 500 Fr. SIndeffer wurde gemäß einem
I Bermittlungsantrag des Sprediers des genaniten Bereins |
» “mit 65 von 116 Stimmen beichloffen, für zwei Sahre je |

700 Fr. auszurichten. — Die von der Gejundheitskommijfion
vorgelegte, den neuzeitlichen Berhältniffen angepaßte Fried = |'
hofordnung wurde ohne MWiderrede genehmigt. Darin ift
u. a. Über Die Aufftellung von Grabandenken, Bepflanzen |
der Gräber ufw. volle Freiheit gewährt. Indejjen it Doc)
mohl zu wünjcden, daß unfer Friedhof nach und nad) etwas |-
einheitlicjeren und ruhigeren Charakter erhält, im Gegene |
Tag zum heutigen Durcheinander; ein bißchen Friedhofkunft|
ftünde dem Gärtlem der Toten fehr wohl an. — Zum |.
Schluß jeste die Bürgergemeinde nod, eine Armenz |‘
jteuer von 30 Brozent feit. &
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Mariafeld, Feldmeilen, 31. Januar 1925.

Todes-Anzeige
Fi 2 SUR ie
Wir habehlAie’chierzlichPflicht Ihnen Kenntnis
a sr m  

   

 

Lien Wille geb. Vogel
und 20 Enkel

    

 

ried-Stiftungen oder der Soldatenfürsorge zu gedenken,   

 

“für die Familie und für die Nachbarn statt.

Genefal Ulrich Wille
heuteNaehtinseinem 77. Lebensjahr sanft entschlafenist. #8

Clara Wille geb, Gräfin v, Bismarck
  

Bars Ulrich und Inez Wille
# Arnold und Criska: Wille

fr Isi. und Fritz v. Erlach ML;ve Renee und Alfred Schwarzenbach _

Anstelle von Blumenspendenbitten wir, der Winkel- '

’ Oeffentliche Trauerfeier Dienstag Nachmittag ine”irich. Vormittag 11 Uhr findet im 'Trauerhause eine
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Fr.3.25. Bertragerlohn ertra Fr. d.—
ng ducd die Bolt: jährlich Fr. 18.—,
peitellt je 20 ts. Boftgebühr extra).
ferate aus dem Bezirk Meilen, 20 Cts.
Aus dem Ausland. - Reklamen’60Cts.
nehmen für uns Snjerate entgegen, |

atti
T

Ericeinungsorf;

Stäfa

Mittwock abend, 4. Februar 1925 - Erites Blatt

ir dierechfsufrigen Seegemeinden zssner-neus si»
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(Früher «Wochenblatt des Bez. Meilen») Die „Zürichjee-Beitung* it obligatorifches Publikations- Organ der rechtsufrigen Seegemeinden ; Stäfa
(4440 Einw.), Rüsnadjt (4576 €.), Meilen (3880 E.), Männedorf (3284 E.), Hombrechtikon (2459 E.),
Atikon (1835 E.), Erlenbach) (1683 E.), Herrliberg (1272 ©), Otwil (959 €.) umd Zumikon (667 E.).

Die „Zürihfee-Zeitung* eriheint täglich), Sonntags ausgenoinmen, Sonntagsblatt halbjährlich Fr.—.%.
Falls Guthaben aus erfchtenenen Injeraten oder aus Abonnement rechtliche Einforderung nötig machen,
erfährt, der RechnungsNettobetrag eine Erhöhung um 25°%/0. — Gründungsjahr 1845.
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Beitrag  

Die Totenfeier de8 Generalß.
tg. Der Buls der Werktags-Großitadt, Herzlos gegenüber

Freud und Leid des Einzelnen: gejtern hat au er für eine
Stunde ausgefegt, als bei gedämpfter Trommel Klang Die jterb=-
lie Hülle des Generals im lebten, feierliden Zug durd) Die
Stadt geführt wurde: Zürich feierte feinen großen Bürger
gropzügig; Taufende gaden ihm das Geleite, über Hundert-
tausend Menihen, welde die Trauerjtrafe fünf und zehnfah
aumten, beugten ide Haupt Bor dem toten Führer, dem —
to jagte Bundesrat Scheuver — am glüdiihden Ausgang Des
ihmweizeriijhen Waterlandes aus dem MWeltirieg em hervor-
ragender Anteil zuzumeijen it,

Eiit paar Stunden vorherhat die engjte Heimat von ihrem
Mitbürger im Trauerhaufe ‚Mariafeld"-Meilen vor dem
Sarg Abichied genommen, u “einer Inrzen, Stillen und .er=
greijenden Feist. Die ehrlichen Tränen, die da Über mand)e
Bange rollten und die dem treuen Nahbarın und guten Men
Then Wille galten, jie jind eine edle Blume reiner Menfhhch-

gleit in Demgroßen Kranz, der auf dem friihen Grab Tiegt.
„Wir Meiiener und Herrliberger wien nits bon einem jtol-

   

zen General; er war — wie Hr
lie Hausfeeund auf „Martafeld“,
— berziih und heimelig mit alten, die er fannte, er hatte er-
nen, freundligen Gruß, einen warmen Händedrud und liebe,
aute Worte. IH fehe den General vor mir, nicht had) zu
Bierd, tiht al Kämpfer im politiihen Lehen, ih. jehe den
Dann, der im Garten über dine Nofe fid; beugt, oder wie
er Wildreb2 und Epheir mit, Sorgfalt aufbindet und feine,

iinnigen Arbeit erblühten ıhmBlumen pflegt. Und bei. diefer
Selber iinnige, ınilde Gedantend Und ich jehe ihn wieder beim
Ampeligein in jriner Studierjtube in eın Bud) vertieft, jein
großes Iiterariihes Wijjen in feinem Alter no bereihernd,
oder ich höre ihn, wie er aus Dem erftaunlihen Schaß feines
Bedädtniies Zitate Tjeiner Teben Klafjifer mit Sarkasmus
indie Neuzeit wirft pder mit.goldenem ‚Humor aus den ei-
genen Rebenserinnerungen plaudert. „Sch höre den Großvater
79. gern erzählen“, Tagte eim Entel." Sa

Sol Tredlige Ranke windet fih um den Soldaten. der
eisendarten Energie, Den Mann mit den hohen drei Tugens
den des tiefen Geregjäigteitsgefühls, der treuen, Hilfsbereit-
Taft und bes abjoluten Sehlens aller Menigenfurdt. — Wir
Haben ihn. nicht mehr, aber feWerk folgt ihm nad), Bor
ben Sarge der bilddafte  Auspriik Feines Geiles, das Stolz
Shüsenbeteillon 6 im feierlihen, Shweren Gleiyrhritt, hinter.
Seinem Sarge die 1500 Dffigiere, vom oberiten Führer b13 zum
jüngien Leutnant; fie. werden das ‚Erbe Ulih Willes Dem
Baterland in Treue erhalten und dem Tommenden Geflecht
weiter geben. ö

® * *s

== Ueber den Hauptbahnhof mehte das Schweizerfreug
auf Halbmaft. Und In den Hotel am Bahnhofplas, in denen
hohe Frauergäfte abgefliigen waren, fhmiegten jih die Ban
ner  gleihfall3 trasiernd um den Fuß Des Fahnenmaltes.
Die ausländiigen Ronjulate erwirien auf nämlthe Art dem
Toten die Iebte Neverenz. Schon um bie Mittggsjtunde be>
logerteiı Taufende den weiten. Sranmünjter-Blab; die Züge
braten enorme Mengen Leidtragende von auswärts.

ı Ste Zrauerjcier in Der Sir.

Born im Dänmnerigen Chor des altehrwärdigen Fraumünzs
jterd war Der’ Sarg des Generals aufgedahrt, bewadht bon
oier Offizieren mit gezogenem GSäbel, vor ihn die Shüyen-
fahne mit Sahnenwacde, im Hintergrund und zu beiden Geı-
ten Berge vom Blumen. Kurz nad 14 Uhr. begaun der Ein
zug der Trauergemeinde An Der Spike die Bun
desräte Scheurer, Haad, Motta und Häberlin, begleitet von
einem Bundesiweidef. E3 folgten Abordnnungen der eidgen.
Näte, Regierungsrat und. Stadtrat von Züriin corpore,
der deutihe Generallonjul in Züri), der Gemeinderat don
Meilen, Bertretungen der Übrigen zücheriihen Behörden und
der Nlegierungen einer Neije anderer, Kantone, frühere und
jebige Siommandanten der Heereseinheiten und Aötetlungshrfs
des Militärdepartements, Dffiztere, Unteroffiziere und Eol-
daten, Das Studentenforps „Zigurinia”. Als Frau Wille ein-
trat, bezeugten ihr die Veriammelten dDurdh jpontanes Er-
heben ihr Beileid. Das Gotteshaus war bis auf den Teß-
ten Blaß gefüllt, als nad einem Fünftleriihen DOrgelvovtrag
der der FYamiltie Wille befreundete Drtösgeijtlihe von Herrli-
berg, Hr. PfarrerPfeiffer, die Kanzel beitieg, un Ab-
fchted zu nehmen vom General, der als treuer Steuermann
unser baterländiihes Schiff Durd) den unerhörten Sturm Des
Weltbrandes geführt Hat und um den Menihen Urih Wille
zu darakteriiieren, den etite Hohe Kultur Des Geiites aus-
zeichnete. Er war fein Erponent des Militarismus; Wille
rang mit ben Broblemen der Weltgeihichte. und Titt: Dar-
unter. Er war ein Gegner des Feigen Dpportunismus und
beklagte tief, Daß e3 nach dem Zufammenbrud von 1918 Eu:
topa an wahrhaft jtarfen Männern fehlte. Wille glaubte an
die höhere Fügung der Geihite und duch alle Erihütterun-
gen. bewahrte er. eine ungebrodhene Herzensgüte.

Bundesrat Sheurer jhilderte in beiwegten Worten den
Toten als geborenen Führer und Erzieher, weldier der mili-
tärifhen Ausbildung bei uns ihre tiefern Brele ftedte. Wille
hat die Armee aus eingehender Kenntnis des Volles heraus
geihaffen; als General Hat er den ihm dur Berfaijung
und Gejeh angemwierenen Wirkungsfreis jtreng innegehalten
und nie beriudjt, darüber hinaus einen Einfluß auszuüben.
Der Geilt Willes wird weiter wirken und leben ın feinem
Werf. AED

Oberjtforpsfommandant Steinbud befeudjtete den Sol-
daten Wille, der auf Harer Grundfäßen fußte, vor gedanfen-
Ioier Usberiahme fremder Borbider und obe-flägiiger Tirt
jsitigleit warnte und die Erziejyung des Mannes zur ınnern
Tücjtigleit über alles ftelite, Die Ihiwelzeriige Nhitiärgejgichte
bon 1874 bis Heute tt ohne General Wille undenkbar. Er
war der führende Geift. Nachdem er ein Leben lang tapfer
gelämpft, möge.er nun im Frieden ruhen. Mit Gebet und
Dmelvortrag Tchlog gegen 16 Uhr die eindrudsvnlle Feier,

Adlden,....

‚Dienstag,

 

Der Zranerzug

war bon mie gejehener Ausdehnung. Während ein Gejhivader
Flieger feine Kreije über a Stadt 309, mariäterte unter
den Klängen des Trauermarfhes der Nonduft bom Yrauz
münfter über dent Poradeplab, Talader, Badeneritraße zum
Krematorium Eihlfed. Einer PVolizetjpize folgte in Marie
folpnne zu 56 Mann die Diagonerihiwadron 18, Reiter mit
gezüdten Säbel, aufgeihlojen, in muftergültiger Drdnung,
eine Batterie der Nrtillert-Chieffhule Kloten und Hier:
auf, feidmarihnäsig ausgerilitet, das prädtige Shügenbatail-
fpoıt 6, in dem eine Reihe unferer höheren Führer gedient has
ben. Dann, Kinter 4 Blum&nwagen mit wunderbaren $tränz
zen, der Gorg des Generals, bededt mit dem eidgenäfitihen
Fahnentuh und den Abzeichen der Offizierswürde. Mit den
nädften Samilienangehörigen Ihritten Die höcften Dfftziere
der Armee, Korpskonmandanten, Divkionäre, Abtetlungschefs,
die Bundesräte Haad, Motte, Scheurer und Häberlin, ge-
folgt von Abordnungen Der) eidgenöfitihen, kantonalen, zürs
&eriihen und ftädtiihen Behörden, der Abordnung von Meis
len, der Fahne des Corps „Bigurinia” und einem gewaltigen
Zug von Offizieren, Unteroffizteren und Soldaten, die ıhrem
verehrten General die lebte Ehre gaben.

Bor dem Krematoriam.
Beim Cingang zum grogen Gihlfeldfriedhof Lölten Th

Kavallerie und Shüten von der Spise des Zuges und Ihmenf-
ten rechts und Tinfs der Straße zum Krematorium in Sinre
ein. Eingerahmt durd) diefe Tebende Mauer bewegte ji der
Katafalt unter den diumpfen Klängen des Trauermarides in
den Weiten Hof der Urnenhalfe, begleitet von vier Höchitei

Kommandanten der Arınre. Nocheinmal nahmen die Vertreter
der oberiten Behörden u. seres Landes, die Abgeordneten der
kantonalen Regierungen und der ftädtiihen Behörden ftillen

Abihied von dem, der ihmen in jhwerjten Stunden ma
seres Vaterlandes Nüdbalt und Hoffnung bedentet batie,
Nach einem Tekten Gebetdes Geiftlihen, nad einem Testen
flummen Gruß all der Kameraden, dir Ijrem Kommandanteır.
in militärtiehaaleei Mann an Mann, joweıt
der geräumige Hof te zu faljen vermochte, die allerleste
Ehre ermisfen, verihmwand| der Sarg im Innern Des Kres

niatoriums, Wo die allernäditen Angehörigen von ihrem. Ite-
den Toter Adihied nahmen; Dragon Trasten die Drei Ehren:

) Wenn es General Uleih Wille felbit nicht neh
ift,. der uma Hilft, Das Baterlaud. jtark und Fräjtig zu ‘'hal-
tem, fo ift e3 seinAndentenund Die Kraft und ver XBille
terjenigen, die in feiner Schule gelernt Haben. *

    

    

 

Buslands-Chronik. u

Naurihten vom 3./4. Febr.)
Die elfäßifch-Iothringifhe Sonder-Miffion beim Vatikan.

Die franzditihe Kammer Hat in der Sisung bon geitern
nahdem Miniiterpräfident ‚Herriot die VBer-

trauenzfvage goftellt hatte, mit 317 gegen 246 Stime
men den don Der Negterung geforderten Kredit von 58,000
Sr. für eine elfäritichelothringiihe, 3efönfige Sondermti-
jton beim Bapit in Som bewill'gt. Grundjäslid gegen Diefe
Vertretung haben fiDie Sozialdemokraten ausgeiproden,
die dem Kreditbegesren nur zufiimmten, um die Regierung
nit wegen einer verhältnismäßig belanglojen Angelegenheit
zu Sal kommen. zu Tafen. Daß Übrigens au Herriot
fein Sreeund diefer Somdermijjion In Som ijt (der nit Die
getingiten Kompetenzen eingeräumt ind) Hat er in der Dis
fusion Deutlich, merken Mailen. Ohne Ziosifel wird er, fobald
da3 Konkordat — Auf Grund Deijen den Eljäffern und
Sotäringern eine Vertretung bein Batilan vehtlh zujteht
—abgelaufen ift, Diefe Gondermijjton wieder eingehen Taljen.

x

e Boliiiiche Notizen.
Die Deutihe Reihsregierung läßt duch den Urs
beitzminijter erklären, Daß fie nad einer Berftändigung mit
den andern Staaten Über die Auslegung des Wafhingtoner
Abkommens betreffend Ahtjtundentag zur Natifizierung
de3 Ablommens bereit jet. Bis dieje „Verjtändigung mit den .
übrigen Snouftrieftaaten” zur Tatjache geworden it, kann
no viel Wafjer den Rhein hinunterfliehen....

Der leitende Ausihuß des italieniiden Gewerk-
ihaftsbundes hat die fommuniftifhen Gemwerlihaf-
ter aus dem Bund ausgejihlojfen.
.. Der bayrifde JZuftizminijter hat die Strasen für
den im Herbit 1922 wegen Randesverrates, begangen
Durch die Verbreitunggeheimer Shriftitüde des Minijteriums
des Auswärtigen in Münden, verurteilten Kaufmann Fed en

| bad (den einjligen Sekretär Kurt Eifters), jowie Die Sourna-
lften Gargas und Lenbte von 14-10 Sahren auf 31/,—83
Sabre Zuchthaus .Herabgejegt.
2 Die Kommission fir auswärtige Angelegenheiten des

amerifanifhen Nepräfentantenhaufes frinnmte einer Nes
folution zu, Die ji zuguniten der Beteiligung der Vereinigten
Staaten am fändigen Internationalen Gerihtshof
im. Haag ausfprict.

y
Berfiedene Meldungen.

"Sn $ranfreid Jind taljehe amerilaniihde Banfnoteı
in Betrag von mehrereit hunderttaufend (jranz.) Franken
in Uinlauf gejegt worden, die in Buenos Aires (Mrgentinieit)
bergeftellt worden jind, i

Der frädtiihe Haupt-Buchhalter von Mailand, Bınf.
Antonio Riboldt, der zugleid Cheibuchhalter Des Gcala-
Theaters, VBermäügensperwalter vieler Privatleute, Buchhal-
tungelehrer und Mufilie der Scala gewejen tft, wurde wegen
Verintreuungen verheitet. Die Gumme der. big jest feit-
geitellten unter, hlagenen Gelder folf ji auf über eine Miffion
Zive belaujen.

Bon undbetannten Untomobilten wurde vor einem Bauern‘
haus univeit Serrara (prallen) ein find ausgejegt, dem
18,000 Lire in bar undein Zettel mit der Verjicherung beiz
gegeben waren, Daß aud--in Zufunft für das. Kind gejorgt
werde, Das arıne Gehört wurde der Fürforge der Bauers-
leute überlafien.



fochtlofter Sinder ober fugenblicher Verbrecher
erjorperie 186,598 Sr. oder 28,2 Vrozent. +»

Snbem der Bundesrat dem Barlament be
anitagt, bon der Berichterftattung, der Kantone
Bormerk zu nehmen, gibt er der zuberfichtlichen
Hoffnung Ausdrud, Die nee Vorlage fiber Die
Alfsholgefeggehung werde eine günjtigere
Bolklsftimmung finden, ais dies bei ber
am 3. Junt 1923. der Abftimmung des Volkes
und der Stände unterbreiteten Vorlage der Fall
var. Dann werde fid) au) für die vielen philan-
ihropiichen Werke eine neue Zeit eröffnen, da
ihnen, infolge bermehrter Erirägniffe ber K-
toholoerwaltung, auch mehr. Mittel zur Erfül-
lung ihrer Muifgaben zur Verfügung geftelt
werben Zönuen, als e3 Die finanzielle Sage
‚nieler Kantone zurzeit erlaube, AN

Zolleinnahmen. Bern, 3, Febr. ag. Die!
T&mweizeriigen Zoleinnahmen erreichten im De>

 3anber 1924 die Höße von 33,367,010 Fr. aegen-
über: 16,219,452 &7. im Dezember: 1923, Die Mehr-
einnahmen im Dezember 1924 betragen font
17,147,558 $1. Bm 1. Sanuar bis 31. Dezember
3924 betragen Die Zolleinnahmen 205,114,384 Sr.
gegenüber 182,975,497 Sr. im Vorjahr. Das Sahr
31924 bracdite 29,137,887,81. mehr ein.

Kunjularivefen,. Bern, 3 Febr. ag Die
Segierung ber Vereinigten Staaten von Amerika
bat dem zum fehiweizeriichen Honvrarionful in
Seattle ernannten Heitn Stiedrih Straßer
von Wangen a. D. Aare Das Ereauatur erteilt.

 nzZeiliner, Beonbleme”. R. C. Nicht dem
ejenlojen Schatten Der Tejlinerirage, wohl aber
Den Zejjinierjtagen, die — jojern fol” Tafıher
Entideid angängia —- jeht gerade der Antwort
Harren, widmet „Wiffen und Leben” ein an Ume
fang und Gehalt reiches Sonderheft. Neun Mif-
füge, die zum größten Teil von Tefjinern felber
Kanınien, durchleucdhgten die kulturellen und Wwirt-
ithaftzpolitiichen Fragen unferes Südkantong.
... Armoldo Bettelini bietet den Prolog, ein bod-
aeiinnte3 Belenninis zum jchweizeriihen Kultur-
gedanten. Naimondo Kofi untericheidet Die wirt-
Ichaftspolitiiche Geite de Frageniompleres, die
Buch Tejolutes Zufammenivirfen der Löfung,
näherlommen Wird, von der piychologiichen Geite,
die nur Da3 Berfiändnis Der tefliniichen Sonder-
beiten erjchließen Tann. Für Die beiden eigen-
tilligen Eleniente, da3 Iateinijche Raffenkewupt-
fein und Die fähtveizeriihe Gefinnung, eine buV-
tommene Ehyniheje zu finden, das it das VBroblem,
Das allen Diejen Mlhandlungen vorichwebt.
MH. Janner deutet auf die Eigenart Des Raterlands-
aejiihls der Tefjiner, der Wahljchweizer, die nicht,
wie die Santone der Echiweizer a3 Weberliefe-
zung, allmählih in ven Bund Bineingewachien
ind. Mit Wohlinender Offenheit ergründet Karl
eber die wationale und politiiche Tragweite des
Broblems.

Alfonjo Riva fommt zum Schluffe, dad eine
eigene Tejliner Hohihule weder möglich noch wün«-
ichenöwert märe; ber jelben Meinung i,: Giovanni
Inaftafi, der von Den alten und neuen Sünftlern
sind Gelehrten des Tefjins erzählt. Bon der Binche
de3 Velfinerjolpaten wei Niccardo Sagmetti zu
Berichten. Gaetano Donini leitet in einer ausführ-
chen, mit ftatiftiihen Angaben: mohlbelegten
Arbeit zu den wirtihaftlihen Fragen binäber ıınd
"Macht eine.Reihe merlwerter, Borichläge zur. Up-
bilfe gegenüber ‚ber Iritifhen Lage der Lanb-
wirtidaft. ll. j

. StalientihbiinbenHat fi nicht zum Worte ge
meldet. Am Schluffe de3 Heft3, das auch) in ita-
‚Dienifer Ausgabe erfchienen tft, ftehen Milliam

. Martins freundliche Worte über Den Anteil des

. Zejlinz am Verbande der einen und manniafal-
tigen Schweiz. r

 Rantone.
a ' Zürich. IR

Bezirl Horgen. 2 Sn Sagen Bezir!s
rihtererfabwahl Hat endlich eine ruhige
Heberleaung Pla gegriffen. Die nur jhwac be-
fucdte Bahlverfammlung vom Sonntag zeitigte nad
längerer Audfpradie das Ergebnis, daß nunmehr
Die Demofraten und Die Grütlianer Die (freifin-
nige) Kandidatur von Gerihtziäreiber Dr. Eplin-
ger unierjtägen, während Evangelifdhe und Chrift-
Kchioziale Stimmenihaltung üben. \

 Obivalden.
. Kı3 Engelberg wird una gefhrieben: Die

 

Korreipondenz in Nr. 154 der „N. 3. 3.*, die fih
gegen die Liquidation Des Pumpmwerfes des
Glettrizität3wertles Luzern » Engelberg
ausipricht, hat Hier ziemliches Stopjidyütteln er=
zegt und darf nicht unmwiberfbrochen bleiben. Die
DBevölterungvon Eiigelberg will mehrheitlih Kon
einer Wiederaufmahne des Pumpbetriebes nichts
willen, wachndenm er bie befannten Genlungen im
Gefolge gehabt und an einer Reihe von Gebäulicd-
keiten beneutende Schäden verurjadht bat. Daß fi
bei einer Wiederinbetriebnahme des Pumpmertes
jolche Schäden nicht wiederholen Ffünnten, dafür
lönnen durchaus keine Garantien geboten werben,
auch nicht, Wenn auf eine geringere Tiefe gepumpt
würde, ala e3 im Winter 1919/20 geihah. Die erite
Folge der Snbetriebfegung der Bumpen' ift je=
weilen das völlige Verjiegen des Erlenbadr3 und
anperer kleiner Wafferläufe, die da3 Nefervoir Des
lekirizitätswerkes in erjter Linie fpeifen. Der
genannte Griendach Liefert mindeftens fo viel
Wajler, als es zwei Pınnpen zu tun vermögen.
Sn Diefer Tatfadhe zeigt fih Die ganze Fehllalkus
fation der Anlage: der natürlide Zufluß wird
unterbunden und erfegt Dur) das künftliche und
toftipielige Abfenten de3 Grundiafjeripiegels mit
jeinen Gefahren für die Gebäude deg Dorfed. Die
vernünftige MWeberlegung würde gebieten, den

Pumbenlage zu -Tiquibleren,

fer, einen begangenen Irrtum als folgen anzu

unliebfame Meberrafchungen, die ficher eintreten.

gabe der verfehlien Anlage gerade au kur
‚wirtih einwandfreie technilche md: Taufmäns
nice Prinzipien gefordert würde, Wenndie
Engelberger Bevölterung mehrheitli) Die Ligqui-
bation. de3 Pırmpmwerkes verlangt, jo. geihiehtDas
nicht a3 irgenbivelchen politiichen, Gründen,ion«

Erjahmmgen, aus Der Einfiht im Die. Sehlerhaftige
feit der Aitlage und aus Furdt vor neuen
Senäudeihänen. TERN

 
Bajelitadt. Ele

Bafel, 3. Febr. ag Am Mentapmittag off
zierte Der Pegierungstat dem franzdfiichen Bor
Thafter Henmetiy im Hntel Drei Könige* ein
Diner. I

|

&t. Gallen. ne

Sabathuler Beranlafjung. genoinmen, im „St.|

Dr enBawern zu kennzeichnen. Er lehnte die
ildung einer eigenen Bauernparteiab, meil

tätijchen Kanton, ivo Eonfefjionelle Momente fo|
fiarl in die Politik hineinfpielen, ein Ding ber
Unmöglichteit wäre, und meil.er auf Grund bon 1
Beobechtungen mohl mehr undmehr zur Leber: ı
zeugung gelangt, dag ji) der Yauernitandaud) |
boltiiiih dom Vollsganzen nicht abjondern fol.
Mit Nachdrud und ‚mit, durchichlagendfter Be-
gründung trat. er einerjeit3 für. die Holitijch
neutrale Berufsgrganifation und anderfeitsfür
die rege Betätigung der Bauern in den Hijto-
tiihen Parteien ein. -Zieifelos hat
dieje konhlgemeinte und Mohlducdhdachte Mah-
nung bei allen einfichtigen Bauern, aud) beiden
tatholiichen, EindrudSe a

Nun kommt das Digan de3 Fatholifch-fon-
ferbatinen Bezirfes Alttoggenburg, der „Alt

r

jehrift „Die katholifchen Bauern im Schlepptau |
des Steilinns“ einen in jeder Beziehung un- |
motivierten Angriff auf die neutralen Bautern-

neutralen Verbänden -„vermaterialijiert“. Durch
dieje Materialifierung merde dem Katholizis-
mus .der. größte ‚Schaden zugefügt.Die
teligions». und ‚Eonfefjionslofen wirtihaftlichen.
Vereinigungen jeien eine Erfindung des Libera«
lismms. Darum werden FTatholifche Bauern
die.in folden Vereinigungen mitmachen, „ver
Tiberalifiert“. Dann fährt der Xeitartitler de
tlerikalen Blattes wörtlich folgendermaßen fort

Buche der Nichter in den Sinn.E3’mar
‚Zeit, ala die Bhilifter über Sfrael Herrjchten
Da ging Samjen Hin und fing breihunder
‚Büchfe, band fie mit den Schwänzen zufammen.
und befeitigte Sadeln in der Mitte. Die Faden
‚zündete er an und trieb die Küchje indie ©a
‚felder der Bhilifter. Katholiiche Bauern, I
euch nicht baum Liberalen Samjon zu Bran
füchjen ausftatten, Die aus den
„rein mwirtichaftlidien”  Verbän
brennenden Fadeln einer materialift
finnung und Tiberaler Lebensgrundjäse in die
Seatfelder der Tatholifch-tounfervativen Vol
partei’ und in die Weinberge katholiichen Denz
tens und Tirchlichen Fühlens Doom
jollen!“
man bie katholifchen Bauern gegen den gemein
jamen Banernverband miktranifh zu Machen
83, darf zwar angenommen werden, daß Die
überwiegende Mehrzahl der Eaiholifhen Land»
mwirte den Hödhft unangebrachten Worfioß.
des „Alttogaenburgers® auf ben genannt
Verband jelber verurteilt. Die Fatholifch

ihren bolitifhen Anfhauungen im ft: galiich
Bauernberband in weitgehender Weije Nüdfi
getragen Mird. Dafür forgen die fathorifche
Sührer Regierungsrat Dr. Mäder, die National,
täte Dr. Steiner in Saltbrunn und Griinen:
felder in St. Gallen, Gerichtspräfident Mil

"in Schmerifon, Gemeindeammann Feder in W
tenbadh ufio., die im Gt. galliihenBaueı
berband tätig find, geiviß zur Senüge. Der R
fhrei des „Alttoggenburgerz“
Männern gegenüber ein ficher unverdiente
Miptrauensbotum. Er nimmt fich aud) fonder
bar aus gegenüber Bejchlüfjen, die die Xeitu
der Konferdatinen Volksnartei Hinfichtlien D
Bauernpolitit jchon im Sahre 1922 als We
leitung fürdie Eonjerbativen Bauern gefaßt h
Sn feinem blindenEifer, eine Spaltung: in.

und. den Boben für einen fonfejjionellen Bauer
berband nad) aargauifhem Mufter horzuber
ten, jeint der „Alttogaenburger“ alles berg
jen. zu haben, fogar die Rüdficht auf bie eigen
Führer. Um eine Rehabilitierung de3 angegr
fenen freifinnigen Nationalrates braucht u
nicht bange zu fein. Diefe wird ihmficher pı 

23einmal gemadhten Weiter mit su Ileberdefen,}:
‚anderer Kantone, Die foni jondern Die =)

fhmerzlih das: aud) fein mag. Sp ift immer beis

erienuen, al3 darin beharren zu wollen ud neue. |

würden, hervorzurufen. Uns fcheint, daß Die Iufs|

bern einzig und allein wegen Der gemachten böfen | !

Kund

br

x Bor einiger Zeit bat Nationalca:|

Galler Bauer“ in einem jehr beachtensiverten Nrichtbildern ımd einem Film.
Artikel die politifche Stellung der ft. galli-cW

eine gejchlofiene Bauernpartei in unferent pari> M

N
|

ingaenburger“, und bringt unter der Heber- |

organifationen unjeres Santons und diefreis [PT
finnigen. Sührer, die neben 'Eonjerbativen darin |
wirken. Die En Bauern werden inden |P

Miebigtom ferner dus Mufilaliihe zum Wort.

„als wir den Artifel des HerenG. zu Geficht It
ı befamen, ba. fam uns das Kapitel 15’ aus dem

ten. m

Mit Tolchen  Webertreibungen jucht |

Bauern unjeres Kantons wiljen aut genug, daß ’

enthält diefemX

ft. gallifche Bauernorganifation hineinziutragen | den fonjerbatien. Führertollegen zuteil. ®

: S N

Die Kinder sind ans Zimmer
nun die günstige Wirkung
der Milch, demGalactina I
blühendes Aussehen, ihre di
:wird aber auch bei Husten,

    
        

 

  

   

 

   
  
   

   

     
   
  

  
   

  

   

   

  
     

     

    
     

  

   

 

    

    

    

   
     
  
  

   

    

     
  
  

    
     

     

  

  

    

   

     

   
  

 

  
    

   
   

  
   
   

 

  
   

     

      

    

     
   

   

 

  
  

    

    
    
    
  

 

weiße" Bon Totwie In einem a Bugabe
aefpenbeten &gardas fand er Gelegenheit, die ge
naunten Qualitäten wirkungsvoll zu entjalten.
Weitere Soloftüde Härte man don dem Geiger
W. Schröter, der mit geiwandtem Bogenftrich und
fhladenlofer Iongebung ein Andante von Lalo
zum Bortrag bradte und in einem von Kreiäler
bearbeiteten Rondino über ein Thema Beethovens
bemerkenswerte Technik zeigte. Der aus dem ehe-
maligen Zitherverein Wollishofen bervorgegane
gene, unter der Leitung und altiven Sührung
Werner Nutfhmanns ftehende, auß einer Kleinen
Gruppe Kumdiger Spieler fid zufammenjegende

 Privai-Zitherchor. leitete mit einem gut abgeituf-
ten YUndante da3 Programm ein, das im eitern
Verlauf Duette und Terzette brachte und mit dem
Chorfiüd „Normannenzug“ von Shiffel einen er-
folareiden Abichluß fand.

Anglüdsfälle und Verbrechen,
100 Häufer verbrannt. London, 3. Febr.

pt Rad einer Meldung aus Nangeon n Birma
a eine Seuersbrunft 100 Häufer zerftört
fuorden.

gang M auch Iehrreih für Suuernpofititer
ahaben,au)

galiinen Bauern foliten in einer bejon-
"Bartei zufammengeführt werden.

Bil WBaast :
Der Gemeinderat von Morges erimnte
iner Gigung dom 2. Februar einftimmig

03.9.Baderew3ty gm Ehren-
rger der Stadt Morges.  Badereimaly wohnte

nd bieler Jahre in einer Villa bei Morges.

Ei. 2ofale2.
' Boxtragschronit. % Nächften Freitag
en 6. Behrmar wird fih Die Gejellihaft [HWwei-
tifher Landwirte im Mortraasjaal Der

rbeichule Der Stadt Züri (Landes
um) verfammeln. Zu den Gefhäften gehören
de Vorträge: 1. „Das Schuigut der land-
forftwirtiaftliden Wbteilung der Prager
Iden Hcichule im. Lhrineves* im Film

‚Erläuterungen von Ingenieur Frant. Mer-
ih — 2. Vortrag don-Dr. 9. Snucel,
©an der forfiwirtichaftlihen Abterlima

dg. Techn. Hchihule in Zürich, über „Die
tung Schwedens ala Holzerporiland” mit

die |
A
%

MWetterberidt _
der Ihweiz. meteorologiihen Zentralanftalt,

Dienstag den 3. SSebruar 1925
Mittags 1% Uhr Mitteleuropäifhe Zeit):

Dei

5

im 2ebens-Vereinigung
Samilien-erein Zürich. at Der
 

 

 

 

    
 
 

‚Der Bürgerlichen Vereinigung im Le- Baro, | 02| Unterfcyiedgegen
elverein Zürich vereinigte am Samatag- ERts‚gefern IYa Uhr mine Witterung

abend, 31. Sannar,im grogen Saale zur „Sauf- . l6raden|Baromet.] Temp.
leuten“ eine anjehnliche Gemeinde Wan Hatte gürig 731.5 5 24 2|sw, |vewölk
hm ein umijangreihes Programım zugrunde ge suur | 7209 1 44 ON, bei
legt, das bis weit über die PVitternachtsftunde Glarus 232.8 0 8386| —1 NW, jbell
inans ging. Die Begrüßungsanfprache hielt Yugeru 2314| 5 2.5 0 |, heil

Br. 8Huber, ber Wräfinent bes Aurigna- Sal [2013| 51 251 0],  jheoedt
Mates, der auf die achtunggebietende Stellung gen 2393| 4 1419| =11|NNE, |bel
Minweiien konnte, bie heute der „Lebensmittel wunano 745.9 7 35/1 —- 315, beit
im "Wirtichaftsleben unferer Stadt einnimmt. “ocamo 7492| 8 39| -3|S5 bel
Dem Einwand, ver  Lebensmittelverein mache Eattajegua —— — en Te _
den Detailgefchäften Sconlurrenz, hielt der Nedner Sn 2 I AB 3 a yet e
entgegen, Daß eine foldhe nichts Verwerfliches fei, Amıanm B2ı2 = 8 a0 2 jkdtbem.
Da jedem Wwirticjaftlichen Leben einen gefunden Goruaw 5962! 9 43 IIND Then
smpurs verleihe. Der LZebenzmittelverein zäh! Saruıs 32= 391 2 Stv, heil
heute 35,000° Mitglieder, Die den verfchiedenften| Aungfe tod] 5026| —12 4.0 6 INW, [Nebel
Bebölferungsidjichten angehören. Die Leitung — : Semereannae. emmensmensna
Diejer | die den Gewinn ber Ale

N it zugute Temmen läßt, erfolgt ganz Radio.
irgerlidhen Grimdjägen. — Das Programm
‚die Aufführung einer fpaßigen Schul-
n Paul Appenzeller -und Des zügigen
idea. „De Chrämerhälmi“ des MWegaiiers

eas Zimmermann, beide, unter jauberer Ne-
tehend, von Mitgliedern des Lebensmittel»

 friih zur Darftellung gebradit. Aud) Die
Szene „Ca passe“, Deren Titel den Coueicden
mperativ andeutet, wirkte bergnüglich. Ylu2-

Aus aller Welt. :: Wie wir bon gut unter
rigteter Seite vernehmen, it für Berlin die
Aujitelung eineg 20 kW- Senders in Erwä-
gung gezogen worden, weil man glaubt, durch
einen 10 kEW»Sender, wie er urjprünglich geplant
war, da3 Gebiet des Deutihen Heiches nicht hins
veigend bedienen zu können. Die Neichspoft legt
Wert darauj, bag in möglihjt weitem Umfaug
einfache Geräte jür den Empfang genügen, ander»
feit3 jo Eprade und Deufil Hangrein übertragen
werden, d. b. man darf Die Sender nicht ftet3 voll
außjteuern, nit mit der technifch möglichen
Höchitleiftung beanjpruchen. Dann aber - bleibt
fein anderer Weg, al3 die primäre Sendeenergie
fo oh zu nehmen wie möglih. — Die Stadt
Chicago plant die Errihtung eines riefigen
Berjamntlungs: und Meilegebäudes mit Radios
fender und „Eiffelturm“. Die Koften follen etwa
‚30 Millionen Dollar betragen. Nach -Aufzeichuuns
gen: de3 ‚Landwirtidaftsminifteriumg. in-.den
Vereinigten Staaten find über. 360,000 Farmen
mit Nadivanlagen ausgerültet. Det hines
Erl@r General Wu Vei-fu führt lage darüber,
daß die japanijche Napiojtation in Chinmangtao
fahhche Aundipruchmeldungen über die Kriegs»
ereigniffe in China verbreitet habe, — Von eng-
liihen Voltäbibliotheten ift ein Kuda
gang der Bücdjerausgabe um etwa 20 Prozent
feftgeftellt worden, der angeblich auf die Ausbreis
tung des Aundjpruch3 zurüdzuführenif. — Die
radiotelegraphijche Verbindung zwiien HL»

‚) Land und Niederländijcy-Indien bradyte ım Bahr
1924 für Holland einen Gebührenanteil von nahezı .
600,000 Gulden ein. — Die Gejamtzahl der zah-
lenden Nundjprudteilnehmer in Holland bes
trägt jeht rund 20,000. fi

"Aus dem Tagesprogramm vom 4. Februar.
Schweiz. Zürich (615 m): 12.00 Weiterprugnose;

12,55 Zeitsignal; 13.00' Wetterbericht, Nachrichten, De-
visen- und Börsenkurse; 16.00 Baur au 'Lac-Orchester;
18.15 Kinderstunde:: Walliser Sagen; 19.00 Wetter-
prognose, Nachrichten, Preisbericht ‘des "Schweiz.
Bauernverbandss; 20.15. Zweiter Hörspielabend der
Freien Bühne Zürich: 1. „Das Kälberbrüten‘“,
ein Bäuernschwank von Hans Sachs, 2, Vorspiel zu
„Die beiden Eidgenossen in der Unterwelt“, eine Zan-
berposse von Jakob Bührer, Hauskapelle; 22.00 Neueste
Nachriehten- und Nachrichtendienst der „N.Z.2.“
Genf (1100 m): 13.15 da salon de l’automobile &
Genöve.

Belgien. Brüssel (265 m): 18.00 Concert; 21.00
Causerie litteraire; 21.15 Selection du „Roi d’Ys“,
Opera de Lalo.

Deutschland. Breslau (418 m): %.45 Moderns
Musik ‘(Egon Kornauth-Abend). Frankfurt
(470 m): 20.30 Gesaugsabend Corri Nera (Sopran); 22.00
Lokaldichiung. — München (485 m): 21.00-23.00
Unterhaltungsabend, Münster (410 m):. 20.30
Vortrag über ‘Wagners „Parsifal“, mit Illustrationen
am Flügel — Stuttgart (443 m): 20.00 Akustische
Weltliteratur, 5. Abend:  Italienis;he Dichtung der
Renaissance; 21.15. Kabarett. HL

England. Cheimsford (1600 m): Programme
from London. — London (365 m): 19.40 Mr. Blake
on „Following the Hunt‘, 20.00 Big Ben, News, Mr,
Wayling on „Alchemy“; %0.30 Popular Night: Orche-
stra, Soloists, Comedy Duets; 22.30 News ete.: 23.20 to
23.30, Orchestra. — Birmingham (45 m): 2.50
Chamber Musi. — Bournemouth (35 m): 21.00
Munjeipal Orchestra, — Cardiff (31 m): %0:30
Operatie Evening. — Manchester (375 m): 20.30
Orchestra, Violin 'and Humour. Newcastle
(400 m): 20.39 Operatie. Selections. i

Frankreich. Radio-Paris (1780 m): 13.30 Con-
eert; 14.45 et 17.30 Bourse; 17.45 Concert; 21.30 Chro-
niqus de l'agrieulture; 22.08 Concert: Fragments de
„Faust“, de Gounad.

Italien. Rom (425 m): 20.35 Concerto; Rivista
artistica; 22.30 Musica da ballo.

(Alle Angaben in mitteleuropäischer Zeit.)

Dasüber fympathiiche Stiummittel verfügende
Dopbelguartett „Aldina* brachte heimatliche Mei-
en zum Vortrag und Herr 3. Huber griff ge
notund humorfider in Die Laute. Den Son
‚swilchen Bühne und Saal ftellte Herr S

Habisrentinger in fchmiffiger Eonfsrence Her Die
seudigen maren vant einem rührigen Orts
unermüdlih und die 2oshunarigen bes

den reiibefracgteien Zombolatif, der
:chjene Hübfche Arrangierung auszeichnere,,
n auch bei ven Schanfenftern Des Lebens-
ereins gewohnt if.

THhauipielhaus. In Mbänderung de3 Spiel-
geht infolge Des großen künftlerifchen Ex-

1ge3, am'Samstag eine nochmalige Wiederholung
on Undrejews „Der Gedanke“ mit Baul Wegener |
n: Hauptrolle in Szene. Der Spielplan Des

ujpielhaufes lautet dDemaemäß: Am Freitag,
amstag und Ennntagabend „Der Bedanie*; Sons
aangamittag mit. Beginn 3 ihr Bernard Ehaws

ige Sobanna*,zum 39. Dial. 4

Mufikaliiches.
iolinfonzert Prof. Euette, (Eing.) Aus
Programm des heute abend im lleinen Son»
al jtatifinnenden Sconzertes dez italienijchen

g Guetta unter Ajfiltenz von 50H.
prenman —Darf Die Sonate. von Ottorino
wight hervorgehoben werden. Rejpighi ift
eitor des SKonjervaivriums zu Nom und zählt
n allereriten modernen Komponiften Stas-
Eine Kompofition Refpiehis wurde unter

anini in der Schweiz gejpielt. i
Verner-Berein Zürich. w. Unter der Direl-
|von Alfred Hasler veranjtaltet diefer Verein
biten Sonntag ven 8, Februar abends 5% Uhr
jer. Predigerticche fein Diesjährignes Männer-
onzert. Zum Bortrag gelangen Kompofitionen
Sapbänder, Leu, Abt und Dünner. Der in-

ntale Teil des Konzertes Tiegt in ven Hän-
Hedwig Kapbänder (Rioline) und Mimi

mann (Stladier).
Sm Nöjeligarten“ betitelt fich Der dont
terhor WRipfingen Samöta

8 Uhr im Kafino Unterftraß gege
Derabend, dem zwei Lautenjänger, Sıl. Hamann
' Sr. Gubelmann, jowie das Doppelquarteti
ejelder Zürid) ihre Mitwirkung leihen. D
Bunterhaltung bringt aud) eine Heine Thenter-
ing und mündet in Tanz aus.
thertongert. -n- Im Saal des Kirchge-
ehaujes Wollishofen veranftaltete am1. "e-
"der Privat-Zitherhor Zürih ein
‚dem die foliftiihe Minviriung des. Herrn
oller aus Luzern ein bejonderes Ge

  

  

 

     

  
   
  

   

    

    

   
      

  
   
   
    
    

          

   

  

   
  
 

 
    

     

    
           
        
      

   

 

   

 

  

    
   

   
   

    

  

   

   
  
    
  

     

    

   

tberftändlichleit bewältigt und Melodie und
A feinfinnig_ au verichmelgen weiß. sm
teifäßigen B-Dur-Sonzert des Stölner Vir-

 Griinwald und in der Santafie „Künftler-

nfreundliches Wetter
ät sich das am schlechten. Aussehen, am mangelnden Appetit. Hier tritt

Gangan I Tage. Gib darum Deinen Kindern reichlich ‚Biom lz, indem Dues
Jacao oder der Galactina Haferschleimsuppe beimengst und Deine Lieblinge werden ihr
enBacken und ihre lachenden Augen nicht verlieren oder wieder erlangen. Biomalz

“ Katarrhen von Kindern und Erwachsenen mit grossem Vorteil gebraucht. Man nehme

ichts anderes, nichts angeblich ebenso Gutes. ;

‚gibt nichts Besseres zur Stärkung als
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: ‚Beitere Dienft-Erinnerungen an General Wille.)
(Bon einem Offizier.)

An einem fühlen Herbittage erfhien DOberjt Wille plöß-
lid) Morgens vor unferer Feldwadjitellung bei Nänifon. Ic
war damals Leutnant und hatte eben Eroquis mit Legende
verbollftändigt und einige mir unmwefentlid” jcheinende Aln-
gaben in Klammern gejebt. Oberft Wille nahm mir Das
Blatt aus der Hand, jah e3 prüfend an und fragte mid):
„Sagen Sie mir nur Eines, mein junger Freund, Flame
mern Sie. den Sinn oder den Unfinn ein?“

! *

Ein Unteroffizier, der wohl etwas Del am „Käppi hatte
und mit feinen Leuten vor einer Gartenwirtidaft Halt ges
madjt Hatte, meldete dem vorbeireitenden Divijmnär: „Die
Sußkranten beim obligatoriihen Stundenhalt! Dberjt Wille
wandte fi) zu feinem Adjutanten und jagte:. „Notieren Gie
mir den Kerl, das it ein Original!

®

Einem Leutnant, ber jid) beim Signal „Alles zum Angriff"
mit feinem Yuge immer nod) Hinter einer Hede veritedt hielt,
rief Oberit Wille zu: „Here Leutnant, was find Ste denn ei
anti in Zivil?“ Der Leutnant: „Herr Oberft-Dipifionär,
ih bin Kaufmann!" „Zum Donnerwetter,” fuhr ihn Oberit

Wille ar, „dann maden Sie Ihrem Berufe endlid Ehre
„und handeln Sie, aber fofo<t!"

{ ? %

Wie bekannt, jtand Oberjt Wille mit unjerem Dialekt auf

etivas geipauntem Buße. Nad) einer Mandverfritif. im nbern

Kößtale fagte Oberft Wille zum Savallertemajor 3.: „Co,

jest vietet mir nad Bume“ Major 8. erividerte: „Herr

DHperftisKtorpslommandent, Sie meinen wohl nad Bauma?“

DOberft Wille: „Nun, id werde Nod) au einmal Dialeft

fpredden Dürfen?“
FR y re

Bor dem „Sternen” in Uiter fpazterte eines Abends der

Regiments-Duartiermeifter auf und ab und trug fernen Gü-

9) der „Zruroaner-Zeitung" entnommen, |

 

 

bel wagredt. unterm . Arm. Oberft Wille rief ihn zu Fi
und jprad: „Wenn der Teufel jpazieren geht, jo hängt er
feinen Schwanz über den Arm; aber ven Gäbel jo zu tragen,
ift für einen Offizier nıdt ftatthäft, merfen Sie ich Das!,

%

Eines Abends ja Iberjit Wille mit Kavallerieoffizieren
gemütlid zufammen und blieb bei ıhnen bis 3 Uhr morgens.
Bei der Tagwaht war Fein Offizier frhtbar, nur Dberit
Wille hielt hoch zu Roauf dem Sammelplas der Shmwadron
und lieg nad) vergeblihem Warten das Gignal „Dfftztere
raus!” bfafen. Die Herren Dffiziere famen eıner nad) dem
andern bejtürzt herbei und jahen zu ihrem nicht geringen

Erftaunen den Korpsfommandanten vor fi; das Wetterleud)-

ten auf feiner breiten Gtirne verriet nıhts Gutes. Als alle

da waren, jagte Dberit Wille: „Wenn jo viel Zudt in einer

Schwadron ftedt wie in der Shrigen, daß bei’der Tagwadt

auch ohne die Anmwejenheit eines Dffiziers alles jo borzüg-

fi Klappt, dann habe ich garnichts Dagegen, wenn Sie aud)

mal Tänger liegen bleiben, nur die Herren Aerzte, beionders

den Weterinärpffizier, muß id dringend erjudhen, ftets pünkt-

ih zur Stelle zu fein; Ieben Gie wohl!“ \
5 o

Sm Herbit 1906 fanden unter Zeitung von Oberjt-torps=
tommandant Wille die intereifanten Manöver der 12. Infan-

teriebrigade und der Kavalleriedivifion bei Bülad) ftatt. Rad)

der eriten Schladt ritt Oberft Wille zu den Dffiziers-Aipıran-

ten Hin, die den Uebungen gefolgt waren und fragte einen

derjelben: „Nun, woran wird e3 mit gelegen habeıt, daß

fih jene Kavallerie-Abteilung don Majhinengewehren Hat

überrofden Yafjen?” Der Afpivant: „Herr Oberjt-Korpstoms-
mandant, an der höheren Führung.” DOberjt Wille; „Sie Ichled)-

ter Kerl!" '

E3 war zu jener Zeit, al3 die Beltimmung, wonad nur

Hauptleute Bataillons-Adjutanten werden konnten, dahin abe

geändert wurda, dag fortan Gubalternofiiziere Dieje Stelle vers

fehen jollten. Ein etivas fÄhwerfälliger Bataillonsfommandant

konnte fi aniheinend von jeinem Nojutanten, einem Haupk-

mann, nit irennen, und Oberft Wille machte ihn im Borbeis

&\v

 

 BESEIEEETEEETENNHERNETEE er

reiten auf die neue Beitimmung kfameradigaftlih aufmerfjan,
Der Major erwiderte: „Yu Befehl, Here DOberjt-Ktorpstons
mandant, id, weiß e8 und bin gerade daran, einen mir pafe

enden Adjutanten zu juchen, vielmehr, ih habe einem gefunden

und zwar in Herren Oberleutnant B., der ausgezeihnet quali-
fiztert ift und aud) das jürijtifhe Staatsexamen mit großer

Auszeihnung beftanden hat; ja jelbit der Herr Kreisinjtruf-

tor fagte, B. habe Berjtand für zwei.” Dberjt Wille; „Dann
ift das Ihr Mann!“

Dan fuhr im Auto weiter, ein Pojten lief herbei und
meldete am Wagenichlag: „Herr General, Voten Nr. 3 der)
inneren Ortswahe ujw.” General Wille fragte erfreut: „Wns
her wiifen Sie denn, daß ic der General bin?“ Der So"
dat: „ES fteht auf dem Automobil!“ aa

“

Sm Hotel Bellepue in Bern wollten gar viele Neugierige
den General jehen oder jpreden, jo namentlich Umberufene
jchnell vor dem Nadteijen. General Wille war eben ‚die
Treppe heruntergeflommen, als ein Offizier fich ihm voritellte

und mit ihm fprad). Der Dffizier verabjchiedete ih und num

lief ein Zivilift auf den General Hin und rief: „Herr Ge

neral, id) ‚wette, Cie, fenten mid) nicht. mehr!” Der Ge-

neral furz: „Wette geivonnen“, wandte fih var ab, und

fagte zu mir: „Und was wünjdgen Sie von mir; mein Freund?“% ;

Eines Abends fühlte ji) der General nicht wohl und ging .

zum Arzt. Diefer empfing ihn mit den Worten: „Guten

Abend, Herr General, nun, Sie jehen ja ganz gut ausl#” /
General Wille: „Mag fein, e3 fehlt mir ja aud gar nid
im Gejtht!“ =

Di ’ ne?

Als General Wille wieder hergejtellt war, erfundigte ftd)

ein Here im Hotel Bellevue eingehend bei ihm nad) dem

Verlauf der Krankheit. Der General dankte und Tante; „Nu
3 war eben eine gewöhnlide Goldaten-Grippe!" "Der Herr

gab fid) aber damit nicht zufrieden und fragte, ob nicht Do)

nod; Kompkifationen Dinzugelommen feren, worauf General

Wille Iafoniih antwortete „Samwohl, die ärztlihe Behand-,

lung!“ # FR
7
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| Herrliberg |
Sonntag den 1. Februar in der Fe

Film-Bortiag |
Tr ( uk‘ €

Bilder ausdeinEskimo-Leben
vorgeführt duch-den Schweig.Schul- und Voltstino.

Referent?Herr Lehrer Mantel, Zürich.
Kaflaeräffnung */:6 Uhr. Beninn 6 Uhr. er

‚Eintritispreife: Kinder 30 Rp, Erwadjjene 50 Ry.
Der Verkehrsverein Herrlibern. |

  

erid

OSSBETWERWENT: R ; 1% . ER f

Herrliberg. (Eingel.) Der Werkehrsverein veranjtaltet morger
Sonntag in der Kirhe einen Kino-Bortragüber das ‚ge
ben ber Estimo. Der Film führt uns etwa 1000 Km. übe
die nördliäfte Grenze ber Zinilijation in die unermepliche, eijir
Wildnis um den Norbpol, in Die Regionen des ewigen Se ut
eg in_bie Gegenden der Mitternaihtjonne und unter dr
milden Zauberjhein des Nordlichtes. Et deigt uns den Aanipf d

N ‚Gelimo ums Dafein, das jhwere, abenteuerliche, oft kümmerlic
x ‚nah ‚unjern Bestiffen oft erbärmliche) Xeben Sannen Ei

menihen. Wir jehen fiein ihren primitiven Eishütten, im %
eis. Wir verfolgen mit Spannung die Jagd auf den Ci

8; ben Geehund, dasaar. ‚Wir begleiten fie i
en flinfen, leichten Bellbooten, den Kalaf hinaus auf das wı

gende Meer, wenns auf ven Wilhfang gebt. 2%
es in Allem: Der Yilm bietet viel Naturfhönheit, ei

bumtes Wechjeliniel von Humor und rk und zahlreiche fpannend:
ugenblide, jo daß fi) die Bejuher auf awei genußnolle Stunder

en. (Siehe Snferat.) Se .rue SQ
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Herrliberg
Wahlrefultat vom 8. März 1925.
Ernenerungswahl der Gemeindebehörden.

Stimmberedtigte 361.
ıE Mitglieder des Gemeinderates. Eingegangen

Siimmackter 232, tahe Stimmenzahl 1624, ab Ieere Stim
men 317, verbleiben 1307, eintahe Stimmenzahl 189,6
abiolutes Mehr 95.

Gewählt find 2 erren mit Stimmen: 1. Adolf

Brunbadher im ohdla 185, 4 Malder, jen. en
meilter 185, 5. Albert2 manı, jer., indegg 176, .6. Stiß
Küpfer, Mesmil 172, 7. Ernit Freitag, Biswind 168. Ber:
einzelt 28, ungültig 15, leer 317, aulammen 1624.

. Beüfident des Gemeinderates. Eingegangene
Stimmsettel 232, ab Ieere Stimmen 64, verbleiben 168,
abiolutes Mehr 85. Gemählt it. Herr Abolf Haab zum
eenu 158, vereinzelt 5, ungültig 5, leer 64, dus
ommen

3. 7. Mitglieder der Rehmunungsozüfungstommilken,
Eingegangene Stimmsettel 219, 7fahe Gtimmernzahl 1533
ab leere Stimmen 340, verbleiben 1193, einfahe Stimmen:
sahl 170,4, abiolutes Mehr 86.

Gewählt find die: Herren mit Stimmen: 1. Emil
ehe:mer, Zehrer. 178, 2en ie Büdermeilter

alter Hottinger 170 SHAmezpenbad),
indof 167, 5. Satob 3ebenenah Peter
Stauffadier, Rehrer.au 7. Walter Baur, im Celttt3.154,
a 19, unaüftig g leer 340, zulammen 1553.

v4. Mitglieder der Eleftrizitätstommi fon. Cinge-
aangenener 216. Afadhe ee 864, ab leere
Stimmen 195, verbleiben 669, einfahe Stimmenzaht 167,2,

wählt jind_die Herren mit Stimmen: RE Henri Sub,
Shkrnon. 171, 2. Exnit Steitag, Biswind 167, 3. Hans Mo:
ler, Archiiett 166, A. ron salder, jum., Küfer 137, ver
u 7unaüilkin 6 leer 19,„‚lommen 864.
ea der Matlerfommiliion. Eingegangene

Stinmschie 214. 4 fahe Stimmenzahl 856, ab leere Gtim-
men 209, verbleiben 647, einfahe Stimmenzahl 161,7, ab-
mit Mehr 82.

Gemählt find die Br mit Stimmen: 1: Robert
Briten, Kain 169, 2. Albert Boßhard, \en., Spengler 163,

Robert Weinmanı, Gellhols 155, 4. Willy Hofer, Web:
u auet 19, ungültig 1, leer 209, aufammen 856.

4 Mitglieder .der Ge undheiistfominil on. Ginges
anache Stimmgettel 219, Afahe Stimmenzahl 876, ab Teere
timmen 194, verbleiben 682, einfahe Stimmenzahl 170,5,
oeei Me5

d die Bet a Stimmen: a
Wetteniketiteim 175, 2. Dr. med. Yriß = 108 Herz
mann Senner jun, im Schwarzwald 160, Alb. Imeid-
ler, 3. &rohlinn 155, vereinzelt 16, ee 6, Teer. 191,
ee 976

Worfiehende auehrreiuiiete werden hiemit norjrifts-
gemüp publiziert. FarRekurie ae die Gültigkeit der

ahlen \ind innert 4 Tagen,‚pamDiTage der Publikation
eilean gerehnet, dem Besirtstat ehureiniek libero, den 8, Mäts 1925.SHerrliberg, den 15 Das Mablsuran.
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  _ABücsjeszgeiting,es Äeen

Herrliherg  Wahlresultat v. 29. Mär
Ernenerungswahl ber Gemeinbebehörbe

. 7 Mitglieder in die Brimarihulvflege, Stimmbere:
tigte 362. Eingegangene Stimzettel 202. 7tahe Stimmen]
sahl 1414, ab leere Stimmen 447, verbleiben 967, einfache |

Stimmenzahl 139, abjolutes Mtehr_70. 3 OR
Gewählt find dieHerren mit Stimmen: 1. Satob Ringe:

Ber, Humrigen 131, 2. Karl Schmus, Nütibof 129, 3. Ernit|!
tei. Schmiebmeilter 127, 4. Gottl. Däpnen, Tambel 126,

5. Suiten Weinmann, BL 125. 6. KR. Breifter, Bir. 122,7.
Heint. Wettitein-Wettitein 113, _erner erhielt Herr Dstar

‚\$iers 46, vereinzelt 18, ungültig 30, Teer 447, sujammen

gleich der Tfahen Stimmenzahl 1414. E
rahident der Schulpilege. Cingegangene Stimmzettel!

202, ab leere Stimmen 95, verbleiben 107. Abjolutes Mehr:
54. Gewählt üt Herr Bir. K. Breiffer mit 87 Stimmen,
vereinzelt 16, ungültia 4, leer 95, aufammen 202. .

... 9 Mitglieder der Kirchenvpflege. Stimmberedtigte 350,
eingegangene Stimmzettel 185, Itohe Stimmenzahl 1665,
ab leere Stimmen 455, netbleiben 1210, einfahe Stimmen-
zahl 135, abiolutes Mehr 68.

_

. 5 2
Gewählt find die Herren mit Stimmen: 1. Adolf Kiers,

Hof 133, 2. Heint. Weinmann, jun,, Unterborf129, 3. Hans
Grob, Habühl 128, 4,:Sot. Grob, jen., Wetwil 127, 5. Sat.
Aweidler, Wagner 124, 6. Ernit Haujer, Hajenader 124,
7. Albert Meier, Grüt 123, 8. Otto Weinmann, beim Biart-
haus 122, 9.8, Bfeifter, Bir. 118, vereinzelt 23, ungül-
tig 59, leer 455, aufammen 1665. : Ze

Brüfident der Kirhenpilege, Cingegangene Stimm:
:|settet 185, ab leere Stimmen 61, verbleiben 124, @biolutes

ehr 63. Gewählt it HerrAdolf Siers, im Hot mit 107
Stimmen, vereinzelt, 12, ungültig 5, leer 61, Suemen 185.
6 Mitglieder der. Stenerfommillion, ingegangene

Stimmsettel 187, 6fahe Stimmenzabl1122, ab leere Stim-
men 299, verbleiben 823, einfahe Stimmensahl 138, abjo-
Lutes Mehr 70. = 2:5 e

„Gewählt find mit Stimmen die Herren: 1. Adolf, Haab,
.

|

Brälipdent 126, 2, Ernit Bachmann, SueRE
fob Müller, Bädermeilter 124, 4. Satob tob, \en:, Web

-Imil 118. 5. Adolf Siers, im Sof 118, 6. Sob. Birrer, im
i1 vereinzelt 93, ungültig 19, Teer 299, aulanz)
men-1122.

Gemeindeammenn und Betreibungsbeaimter. Einge:
aaseıs Stimmzettel 189, ab leere Stimmen_27, verblei-
en162, abiolutes Mehr 82. Gewählt it SHert ‚Sulius

Schärer-Bebie mit 155. Stimmen, vereinzelt 4, ungültig 9,
leer 27, suiammen 189... } 2

Seiedenstihter. Eingegangene Stimmöcttel 188, ab.
leere Stimmen 34, verbleiben 154, abjolutes Mehr 78. Ge=
wählt it Hert Ioh. Weinmann, Gemeindeihrbr. mit 146
timmen, vereinzelt 2, ungültig 6, leer 34. aufammen188.

! Voritehendes Wahlreiultat wird biemit, vorihriftss
;Igemäß befannt gemacht, MI. Rekurje gegen die Gültigkeit)
diefer Wahlen iind innert 4 Tagen, vom Tage der, Bus
blitation an gerechnet, dem Besirksrat Meilen einsureiden.

Herrliberg, ven 29. Märs 1925. Er
: Das Wanlbureat.
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Deffentliche Wahlversammlung
Mittwoch den 25. März 1925, abends 8% Uhr, in der

"skoimgaiben,

Geihäfte:

.__Nufitelfunsvon Borihlägen für die au 29. bs. jatts
findenden Ernenerungswahlen (Schulnjlese, Kirhenn lege,

Steuerfommillion, Gemeindeammann, Sriedensti ter).

Daran anichließend:

- Beneralversammlung des Gemeindevereins
Geihäfte: Die ‚orbentlihen.

„Altfällige Wahlablehnungen werden rehtzeilig,an ven

alpemien des Gemeinde-Vereins, Hın. Gemeindejchreibert
5 einmann, erbeten. ; 3

Ex Der Boriiand Des Gemeindenereins.

Weibliche Forthildungsschule Herrliherg
‚ Die Ausitellung der Arbeiten findet Sonntag den 29.

Bu 1925, nee von 9-5 Uhr,im Arbeitihulsims
mer \tatt. — Zu zablreihem Beluche ladet ein!

Die Ftauenlommiion.
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-| Lesegesellschaft und Verkehrsverein
t u wa

| - Herrliberg

Ma Generalverfammiung
| Sonntag den 29. März 1925, nahmittags, in der

5 „Meinhalde". — Lefegeiellihait um 4 Uhr.

I Geihäfte:
ER grotofoll. 2. Rehnungsabnahme, pro 1924. 3. Wahl
. jeines SEN in den Boritand.A. Beichlußfaliung bes

treffend Austritt, BERR

Ein, " Berfehrsperein um 5 Uhr, ;

Geihäfte: Die ftatutariihen. Anjhliegend

‘! - Liehibilder-Vortrag _
sfüber: „Bilder vom Zürichiee“. nur. Hir-Erwad;
i-fente. — Zahreihes: und pünktlihes Eriheinen ch

/ : Die Borjtände.

tz]- u u
BERETE Nen. a

re   
Herrliderg. (Eingei,) Im Anjihluß an die morgen Sonn-

| tag Ttattfindende Generalverjammlung des Berfehrsber-

eins joll ein LihtbilDber-Bor trag gehalten werden.

Wer ein Freund der Schönheiten unferer enger Heimat, bei =

fonders "unferes ürihfees ift, dem jei_ Der. Bejuch_ des Bor- _>

-trages ehr empfohlen. ©3 jteht ein redt genußreier Abend w— = \

"lin Austiät. En
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Oofentl. Lichthilervortrag
„Die wirtschaftliche Be

 

ze ae wyılle D 9992 an Die At
: noncen-Abt: "der Neuen Zürcher Zeitung. (7176

3u Vermieten
imneuen

 

a)‘ Komfortable 5Zimmerwohnung im oftlichen
lügel mit allem Zubehör.

b) 4-Zimmerwohnung im. Dachftod.
Pradgivolle Ausfiht. Nubige Lage. Zentral-

heizung und Bad für jede Wohnung jeparat. Be=
zugstermin 1. Mai oder fpäter. Offerten find bis
zum-20. April an den Gemeinderat Herrliberg zu
richten. (2589

Betr. Auskunft und Befihtigung wendentan fi
an die Gemeinderatäfanzlei. Telephon 225.

Der Genteinderat.
 

i Serrfiberg

 

ie66000006000000000Eee“‚000006088

Rüsnacht
Mittwoch ven 1. April 1925, abends 8% Uhr, im

„Schweizerhof“:

  

tung: unserer.sog.
schädlichen:Vögel“ =

Referent: Hr. NR. Epli, Lehrer, Herrlibere.
Der Boritand der Su non Rüsnaät 2. U.

t. Bogeli

nenneneen a

zoße Aus»
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a Privatschule.Bewilligun g. Der vom Aryana-Bund
-, &. Herrliberg geschaffenen, von Lehrer "Gotthilf Rümelin gelei-
Hr teten Privatschule der Mazdaznan-Tempelgemeinschaft wird
Kr unter den gesetzlich vorgeschriebenen Bedingungen die Bewil-

ligung erteilt. (Erziehungsratsbeschluß.)
BeeeEA; no a

BR

BETEN

ir [derwenden. EEE i 7 ur RR.
vi  Herrlibere..: (Eingei.) Das Amtliche ScHhulblatt veröf- 2“.fentfichteinen eigenartigen Beihlup, des Erziehungstates. Der|.En „Magdagnan-Tempel-Gemeinichaft” wird nämlih darin die Er- anzihtung einer Brivaticäle ‚geftattet unter Leitung. des H &‚mit einem (ausländifhen) Patent verjejenen Lehrers NAi-| Ant‚melin. Die Gemeindejhulpflege Ben al3 aud) die Bezirks:|.

-fchulpflege Meilen hatten in ihren Vernehmlaffungen dem’ |Erziehungsrat einjtimmig: Ablehnung des von Der genannten! frebGemeinihaft, eingereihten Gefuches. beantragt, vom der Gr= 3mägung ausgehenn, ‚DaßDie zu gründende Schule nichts anderes|11*%ein würde, als eine Lehrigule für ‚Mazdaznan“, im der | terDie Forderungen des Fantonalen Lehrplanes nur af Dem |-zeit1Bapier ftehen. Trosdem nım aber der. befremdende Unticheid | feinDes Erziehungsrates. — Inzwiihen tt Dies Schule: ‚bereits

|

.chefi‚wieder — geidilvijen worden.. RE:7» 3% > zer E23 |:g€
ERS nn I:Mau 2 2:55 B Sei

BE  Binterthur,, Se pe

i
n
”
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3  Denithologifdes.7. mar25 2
I . (Eingef,) Morgen Sonntag beranjtaltet uns
ehrneie Erfurftion.

Teneneeher„Dohrerfgeune"imar, ct aut r N !

Yetangefeht, ya he an unjern gefieberten Cän- |

yern. hat, der wirdeinen genußreichen Maimorgen SUR, Bi;"
O
8

uPürfen. ER ARE
ts

5 Teen
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zwsatr HUWYDEHE ET DDIL Dbryer wa ara unUsUCaCrr eben
eben,-al8 Sahlehrer für Naturwijfenihaften das Diplom erivo

Seine PDoltor-Diifertation behandelte einen Gegenitand aus
dem Grenzgebiet von Botanik und Mineralogie.

x

Den (Eingef.) Der: Verkehrsverein Hat jüngit den —,
erSeegrund bei beiden Badeplägen wieder vollitändi

reinigen Iafien und damit einen großen, ja gefährlichen Uebel x
ftand bejeitigt. C& ift nun aber zu boffei, Daß dort in
Zufunft Teinerlei- Grümpel, uf. \abgelagert werde, damit >

Aanit. wieder der alte, ifanbaldje Zuftand eintritt.
2 y u Tea mn ReinZengert,ON z

eiGichurer,Syätbi."Se der 3 Uhleling die99.Mbert
Robert Zreitiler, Gichteren, man, Nekiton a,

‚Herrliberg. :  (Eingef.)) Zur allgemet ie i nen Drie twen bir mit, Daß Die PBoft mit Sreitag, 1. ahevengs Büro im, Gemeindehaus beziehen. wird, infere. GesBein5 bat. nunmehr. ein Poltbiro, das. den AnforderungenVa euzeit in. allen Teilen entipricht,. E8 wird fi unjerDei REES Hr. Mojer, in den neuen Räumen zweifellosa e ni fühlen. €8 jet nod darauf hingemiefen, daBHi I Sinzug der PBoit im Gemeindehaus dieje eine öffent-Bi BeneEleTuenekenahDD) nd fpen Benräeniemand höten Tanı ngerichtet worden, daß

ertigjtellung der Näume für die Gemeinde:ie t8fanglei nod einige Zeit in Sfpru nimmt, keai a in, anlben RBOEN, auf alle Fälle nit vor 1.suni, dem Betrieb im neuen Heim übergeben werden.
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Herrliberg

Revision der Gehäudeschätzungen pro 1925
. Gemäs. Mitteilung der Brandafiefuranzanitalt wird

die Reviiton ver Gebäudejhäsungen vorausiihtlid im Mo-
nat Sul ‚ftattjinden. ® ,
. Wer Veränderungen (Um: und Neubauten) an Ge-

bäuden vomehmen ließ, deren Wert nod) nicht in Der Ver-
iherung,berüdjichtigt iit, hat bis ‚nälelieng sum,23. Mai
a. c. bei ver Gemeinvderatstanzlei Arirtlih Shäßung su
BeriEngen: die gleiche, Srift gilt für Begehren aus anderen
ründen. ;
Bet der Renilion werben au Gebäude, die jhon Iange
Ei SE seihäst wurden, von Amtes wegen neu ein:
geihäkt., _ ir

eften Berfiherung im Vergleich zu nen jeäinen Ban: |,
toten des Gebäudes zu niedrig it, empfehlen wir, jofort
eite Zuiabverfiherung zu Bacheen, um nicht im Brandfalle |D
(auf) bei Teilihäden) m Schaden zu Tommen. Formulare |t
tönnen bei der Gemeinderatstanzlei bezogen werden.

, Die Iuiabveriherung, d. h..der über den Verkehrswert
‚hinausgehende Bechrbaumert, it ‚tein Vermögensobjekt,
das realifiert werden Tann oder einen Srteon abwirrt. Die
Zulagvericherung Tann daher Tür Die- Berehnung. der |-

tants- und Gemeindeitenern nicht. herangesogen werben. |
errlibere, den 5. Mai 1925»

i ice = 3 2.2.2. Der Gemeinderat.

Hereliherg - Unser Ruderhoot
Heht wieder zur Benükung bereit. 1 Stv. u %r. Stand:
Beh Raben“. nn dringend, Das An mit; 127
Ir Sorgfalt-zu beh

 

  
andeln..

Shulpflihtigen Kindern (ohne Begleitung von Ere|
h "yitddas Boot nicht ausgeliehen.Iwadhienen
a . Der Verlehrs-Berein Herzliberg,
nu De i I TE M 1 BE  

S

 



  

    

  

           

  

 

ein. 5 |

Herrlidere. (Rorr.) Die von 77 ’Ctimmberechtigten be>
uhte Gemeindeberfammlung von geitern Gonntag, |.
8. Suni, genehmigte mit Ausnahme Der Nechnung über das |%
Giektrizitätswert, Die zur Mbklärung einiger Differenzen am |
die Behörde zurifgemwiefen wurbe, fümtlihe dffenfigen Guts- fi
und Fondsrehnungen Kto 1924, nadı den Unträgen ‚bon |%
Behüärden und der NRehnungspräfungsfommilfion. ECudanı ©
wurde für Die Amtsdaner 1925/28 das Wahlbiiro neu beftelft. |M
Gewählt wurden je 6 Mitglieder in Tal und Berg. Fe

Einem Kaufvertrag mit Hrn. Sat, Meier, Mildhändler, & -
bei der Kirche, betr. Das Der Gemeinde gehörende Bauland re
nördfic Des Gemeindehaujes wurde Die Genehmigung erteilt. ug _
Der Käufer verpflichtet IS innert Sahresiriit mit dem Bauyy
eines Wohnhaufes auf fraglier Parzelle zu beginnen. Ein,
Antrag Des Gemeinderates, ji an der Zürcher Dambfboot- „
Gejelihaft U-®. zu beteiligen, wurde einitimmig zum Ber,
fohluß terhoben; die Gemeinde übernimmt Altien im Betrag ©
den 2000 Sr. und 1% der event. jährlichen Defizite.

Minneborf. (Rort.) Lebte Woche mußte hie SER   



ER |

20. Suni, nachmittags 1—+ ayı ver vn wer

Netikon, den 18. Suni_1925.
Die Elektrizitätskommillion.

Herrliberg.
Gemeindeverfammlung.

Die hiefigen Stimmberedhtigten werden hiemit zu einer Berfammlung

auf Sonntag den 28. Suni, 1925, nachmittags 2 Uhr in die Kirde ein-

geladen zur Erledigung folgender
Sejdhäfte:

A. Für die Einwohnergemeinde.

Genehmigung jämtlicher öffentlicher Suts- und Fondsrechnungen.

Mahl von 12 Mitgliedern ins Wahlbureau.

. Genehmigung eines Bertrages über ben Berkauf einer Parzelle

Bauland nördlic, des Gemeindehanjes.

. Beitritt zu Dampfbootgefellfchaft auf dem Zürichfee.

B. Für die Bürgergemeinde.

Genehmigung der Armenguts- und der Sierz-Betersburgfonds

rechnung. se oa

Das Stimmregijter Jomwie die auf obige Berfammlung Bezug haben-

>
p
H

 den Akten und die Rechnungen liegen, den Stimmberechtigten inzwijchen
Bde:
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— Herrliberg. (KRorr.) Die gejtrige Semeinde- i
Berfammlung genehmigte die öffentlichen Guts- und
Fondsrehnungen, jomwie die Jie begleitendeneh
der einzelnen Behörden (derjenige der Gefundheitskommiffion
fehlte), mit Ausnahme der Rechnung des Eelcktrizitäts-
mwerkes. Diefe verurfachte infolge einiger Unklarheiten eine
längere Beratung und wurde jchlieglih mit 36 gegen 29
Stimmen andie Elektrizitätskommilfton zurückgemiejen. —
Das Wahldüro wurde Durdy 12 Mitglieder volljländig er-
neuert. Sozufagen jtillichweigend erteilte die Berfammlung
einem Kaufvertrag mit Hrn. 3. Meier, Milchhändler bei
der Kirde, die Genehmigung. Es betrifft Dies eine Parzelle
Bauland beim Gemeindehaus von 8 bis 9 XUren, an der
neuen Straße gegen Das Dorf gelegen, zum PBreife von Sr.
7.50 pro m? — Ferner. lag ein Antrag des Gemeinderates
zur Beichlußfaffung vor über den Beitritt der Gemeinde zur
Zürder Dampjbontgejellichaft, welche nad) längeren Ber-
handlungen endlich Entgegenkommen zeigte. Die Berfamm-
lung bejcloß einjtimmig, Jid) ‚mit 2000 Fr. am Aktienka-
pital zu beteiligen und. 1%0 desjährlichen Betriebsausfalles
zu tragen. Die Dampfbootgejellfchaft verpflichtet fich ihrer-
De unjere Gemeinde wieder mit ihren Schiffen zu bedie-
nen,

Zum Schluß genehmigte die Bürgergemeinde die Armen=
guts- und Die eierTeilerNehranıg nn
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| BWeinbaufhule Wä
Berglehne der Landivirtihaft. Landwirt im beiten Sinne Des

verdankt. : z.

Gerzfinert, (Korr.) Mit Eduard Haab-Egti im

Ober pri it ein Mann zur emigen Dur eingegangen, Der e&

verdient, Daß feiner auch an Diejer Stelle

gedacht, wird. Eduard Hab, geboren am 24, Mat 1879 als

Sohn ‚des weithin bekannten Landivirtes Eduard Haab im

Herrliberg bejudhte bie Echulen feines ee und wid-

mete ji. nad DBREED eines Rurjes in Der Dbjt-- und

enswil in feinem Kaären Heim an ber

Wortes, bewirtihaftete er Das Heimmwejen muftergältig. Ein

Kohuner VBiehftand, gepflegte Güter tvaren jein Stolz. Eitie

tohnatur, ftets hilfsbereit, war er überall gevne gejehen.

er Gemeinde widmete er während 8 Amtsdperioden jeine

Dienite als Gemeinderat, Sein pralktiiher Sinn, ein gerades

Alten MWefen machten ihn zu einem gejhästen Mit fied Der

ehörde. Eine jheinbar etwas rauhe Schale barg ein gutes

erz. Dem Baterlande diente er zuerjt in Der DPragoner-

a17, dann in der Shmadron 47 al Wahtmeijter

und: feine Kameraden Tiefen es id nicht nehmen, ihre Un-

hänglichfeit Durd) eine Delegation zu bezeugen und einen Kranz

reiches häusliches GIÜF zuteil. In, jeiner Sattin Emma geb.

Egli, Die er im.Jahre 1902 Heimführte, fand er eine treff-

Yide, verjtändnispolle Rebensgefährtin. Aus Der Che erblühten

ihm 2 Töchter und vor einem halben Zahre wurde ihm ein

Enkel geijentt, Ein Unfall, der Eduard Haab vor etwa 4

Smmerbin Ichien er fi) von den damals erlittenen Berleguns

gen erholt. zu haben,
Bor einigen Wochen begann der Traftitrogende Mann zu

£ränfeln und. die EATDpIeHNOIe Pileae bermocte nicht, Das

Anaufhaltiom entrinnende Leben zu üdzuhalten, Nuhig, ohne

‚Klage ergab er fid in fein Schidjal, al3 er des Unabän-

erlihen rag wor Imd fo fit er im jhönften liter Dadilt-

gejunten, tief betrauert von Den Seinen und einem gruen

Bermandten- und Bekanntenkreis. Um Freitag murde er in

ewöhnlicd großes Leichengeleite zeugten von feiner Beliebt-

heit. In der Kirche hielt Hr, PBiarver Pfeiffer einen tiel-

empfundenen. Nahruf 5 3 
Herrliberg

Donnerstag den 2. oder Freitag der 3. Iuli 1925.

Route: Ra 8 Licht
eil-Mittagstalt)Speiher-Vögelinse

Zurbental-BorheHerrlibere.

Kolten: 13—14 3r., je nah Teilnehmerzahl.

die Herzen 3. Hardmeier und Lehrer R. Cali, _ .

k Zudiejer genukreihen Sahıt ladet freundlid ein

’ Ser Boritand des Verfehrsvereits. 

mit einigen Worten

auf das Grab niederzulegen. Dem Berjtorbenen word ein

Sahren.ereilte, legte wohl den Keim zu feinen frühen Tode.

Hertliberg beftattet, prätige Blumenfpenden und ein außer- '

De unht, Sieben, die Erbe fei Die Teiht.  L. Vogel-Naal

| Meilen... Bie jhon.am Schluffe Des gejtrigen "Berichtes

Autofahrt ins Appenzellerland
e:, ‚Rabversmil-Riden-Sictenftgig-Sunbwil-Apnen-

„SL exbtle

Anmeldungen nehmen bis Samstag abend entgegen
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7 Erlendan.(Kort.) Das geftrige Abendgewitter var der-
bunden mit einen Hagelihlag, der glüdliherweije nur einige
Selunden, andauerte. nimerhin wurden Trauben abaejıhla=
‚gen, wobei der angerihtete Schaden im Gemeindegebiet auj-
a dartiert, offenbar je nah den Windbden, Die
en Hagel trieben. Durhihnittlih wird: mit einer bis zu

10 gehenden Beeinträchtigung Des Grtrages zu rech=
nen, jeitt, k

Herrliberg. (Korr.) Beim Gewitter, das gejtern Don-
nerstag abend von Weften ber,eg 309, blieb unjere

| Gemeinde glüdliherweile vor größerem Schaden ziemlich der-

I idarjtantige Hageljhlofjen und da'und dort wurden
einzelne Trauben meggeihlagen oder Beeren zergueticht Sn
den NRebbergen wird nad vorläufigen Schägungen Die: Et=-
tragseinbuße auf 10. bis 15% geihäßt.

| Selomeilen. (Korr.) Gejtern Donnerstag zirfa 18 Uhr
-ftreifte ein bon Nordiveften tommendes Gemitter unjere
Gegend. Glüdliherweife dauerte Dasjelbe, nur kurze Beit.
Während Des mädtigen Sturm=-Anfalles fielen, vermijht mit
Regenihauern Hagelihlofjen von jeltener Größe und
Art, mit vielen, oft langen Spiten und Zaden. Den ‚größten
Chaden erlitten wohl unjere KRebberge. Viele Trauben

chädigt. !

Meilen. (Korr.) Das geitrige Univetter, da$ bon Norb-
‚often, Richtung Burg-Ormis-Appenhalde gegen. Grit 30g, hat
am übeliten auf Ri, DOrmis und Suft gehauft. Won Dott
finft der Schaden bon: 50% vjtwärts bis auf 15%. Gleid-
viel dürfte er in den Höhern Lügen Seldmeilens betragen.
Dir Arenfäiea mern hierfoh tiammenaamnhfer, andere 

Hont. Wohl fielen während Furzer Zeit vereinzelte große </)

e

wurden gänzlid von Den Neben geihlagen, andere Er Er
ch.

fi IA 2
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Serrliperg. : (Kore.) Ein {öWereg Badesiinglüdereignete fi; geftern Mittwoch, cn, 21%, Uhr, im SteinradHerrliberg, dem öffentlichen Badeplat der Gemeinde. Um ges
Gebr. Neberkt tin Bindihädler-Crlenbad tehenden jungen Bur-ideen Auguft Strehler wn ©gg, geb. 1900, und PaulN MNuppeinet, vor Teufen, (Appenzeit A:NH), geb. 1902,N Vont Lande Her berttahin man Hlöglich Hlferufe; HinzitelendenN Berjornen gelättg «3, ben Körper D88 Gtrehler ar Sand zitbringeit, fein Katmerad war lautlos verfunken. gVeider Inarendie mehritändigen Wiederbelebungs-Berjuge an: Strehler ers |;folglos. Man vermutet, Daß bie beider Außerft foltben, tlch-z tigen Burfcen, Die unmittelbar nad dem Nadtejjen und piel-
   
 

 

 

RenMidedi
el ch {3 tten, bonER leiht noch in etwas erhikteih Suftand gebadet hatten, ß

= lä R betrofjen worden feien. Nach der Leihe Nuppei-ane i Sl
}Ner3 wird gesucht. u

=: etifon.(Korr.) Sn der. Naht bom legtenDienstag

Stimmen mus Dem Bub "\,Ohne Werantmortiiiteit ber NeueN en nike NWiebiele ennenlebenUN am N
iöjenBadegelegenfeiten ar lieh eine Babanjtalt iu) ; bei uns en| Opfer fallen, bi3 aud) en

möge fi, während (übte(chen,Desbon der I
ad Elare Bergbänlei "hinunter fließt, SCtündden an Das entlang ins Unterdorf 5 genießen?N nbrid und die Wobigerüde su 9 AueDEn! —| KlausVerfäiwinendann endtid; Diele unpalitasen Suie

| ftände.   
  



Titl. Herrn R. Egli, Lehrer
Herriiberg

In Beantwortung Ihres Geehrten vom 15.Juni 1925

gestatten wir gerne, dass  'S1® mit Ihren Schulkindern

am } e a ET ee a Ri gelegentlich einer SE an

unserer‚Insel Uinau zu einem Aufenthalt anlandem. |

Wollen Sie die eeen und der Titl. Dampfbootgesellschaft.

deren Schiff Sie benützen, von dieser Erlaubnis zum: Landen a der

Ufnau Kenntnis zu geben. | ie

© Aohlunvoll zeichnet ER

'  'Stift’Einsiedeln, den 16.Juni 1925.

namens der Stiftsverwaltung:

SAG Aa

Gefälligst wenden!



 

‚Sürichfee-Beitung.

Herrliberg Bundesfeier1925 1
.„.&s baben folgende Vereine ihre Mitwirkung zuge:
fihert:

Musikverein, Männerehor, Töchterehor, Turnverein
Seftplab beim neuen Gemeindehaus.

Beginn: Um 8 Uhr abends.

 

Zirfa #9 Uhr Aniprache des Herrn Gemeindepräfi-denten. — Rad Schluß der Feier

gemütl. Bereinigung im „Hotel Raben“.
Bei unginitiger Witterung würde die ganze Beier inen „Raben“ verlegt. 2 $

Herrliberg, den 31. Suli 1925. i
} Hs Der Gemeinderat. $

NB. Die Kanzleiräumlichleiten jowie das Situngs-
immer im neuen Gemeindehaus itehen am 1. Auauit von
—? Uhr nahm. jedermann: zur. ‚Belihtigung. offen, .

39

 

Mörelfierg ___ emeinderatskanzlei)
en 3. Yuauft 1925 befindet fih die Ger

napenBanane,«2um
| EEEruekönnenfeine GeiWärtea igt IF

nen Umzug bleibt die. Kanzlei Samstag. ben 1.

ee seien. Die Gemeindetatstanslei.anna‚Die‚Geineinbetatstang
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2 ıe DUELE ZUILU SID

Kelteffarte der Gemeinde Wädenswil im Mapitab

:10,000 anfertigen Iajjen, melde zum Breije bon 2

Hr. erhältlich tft. Für Die Schulen it der Preis auf 1 Sr.
ermäßigt worden.

Herrliberg. en Der Boritand. unferes Ber fehrz-
Bereins hat beichlofien, ein. Wert in Angriff zu nehmen,

das ihn borausjichtlich; mehrere Jahre beihäftigen wird; name

Hd die Erjtellung eines Albums mit Heimatbildern
von Herrliberg. Dadurd foll. dereinft unfern Nadtommen

  

‚eine anihaufide Darjtellung geboten werden bon umjerer

Gemeinde in den „20er Zahren des 20. Jahrhunderts". Erit

ipätere Generationen werden die Bedeutung Der begonnenen

Aufgabe jo tet zu werten willen ıumd jich Darüber. freuen.

. ‚Der genannte Vorjtand Hat jich mit unjerem ausgezeicdh-
neten Landiaits-Photographen, Hrn. 3. Bopp, in Verbindung

geiegt und bereits 30 Ihöne Bilder erivorben.  
   PETE2 REEINEEZ



 

 

BER aeg Caseaaa anaen art PIE DraeenterSeesLERNENET ZEyUL "worden

nben=| ftatt. vom. : gung e

önnte — Herrlidberg. (Kore) Nun Hat fie) unjer. Herr n E e (
ieber- Pfarrer Pfeiffer von feinem in den Bergen erlittenen Anfall Tas sic ur

jo weit erholt, daß er am näcdhten Sonntag feine Amtstätig- | |
d be= keit wieder aufzunehmen gedenkt. Wir freuen uns, ihn wie- N RE, der D
gejell- der vor uns zu jehen, freuen uns auf jeine gehaltvolfen, \ ulm meri!
yaujes formfchönen, klaren Bredigten. Denn nun erjt Haben Biele Merde
3 von |erkannt, was wir.lange Wochen entbehren mußten und weld) Freud
vijion glänzenden Prediger wir in Hrn. Pfarrer Pfeiffer eigentlich für Fi
Zeil- haben. — Er fei uns herzlich gegrüßt! fieht e
Frnite — Meilen. Der Gemeinde Meilen bot fih Ihn &
=)03.)|mieher_Geleaenheit, lanaiähriaes Wirken eines treuen Be- CH

adeıt. a ‚Bogelichugkurfe, (Eing.) Der Zürcher Kan- Shut

 

= —r 2
f FEN Net BausY ER 5 Ä we MH fi Fr. s ASi

mei Kleine Mitteilungen. ERS: |

& der tonalverbandfür Dtnihologie, Geflügel- uiid, tejien
IroBe | Kanindhenzucht (Abteilung Logelihug) veranftalte: N
1.bei :gemeinjantzmit.der FSinanzdireHion des Stanton.yiso-
 ba= | Sürich. und.dem Dberjorjtamt ‚auch Diefes Jahr vas €
‚Der ‘wieder,Drei Vogeljchugkurje, nämlich am. 24. OI- 40 Rp

litit (Zürich), 8,Manger in Wildberg und Rud.Catı

|

IP ”'Amtil Derklibergjein. = i ;

‚7 Amtsftelle anzumelden. Spätere Gingaben könnten auf
I» fängere Zeit nicht mehr berückfichtigt werden.

1 Xirne

oberin Affolternam Albis,am 31. ‚Sttober tutter
N Metilon amEce und am 21. November in | das fi
Seuzad. Kursleiter. werden Dr. W. Knopfli Be
    

Der

KRIARRRINERNRANITÄRRR |

= Telephon =Für die projektierte Telephon-Zenteale Hercliberg mit|«
direktem Anfhluß an Zürich werden ‘in nädjfter Zeit die:
ober- und unterirdifchen Keitungsumbauten vorgenommen. |n
In Anbetracht der damit verbundenen bedeutenden Koften
müjjen Die neuen Peitungsanlagen den Bedürfniffen ver
dortigen Ginwohnerfhaft auf mehrere Sahre genügen, mwes=
halb Interefjenten. für Telephonanfchlüffe in ihrem eigenen
Snterefje erfucht werden, ich baldigjt bei der unterzeichneten
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Ragetrat.”

5: Die Elektrizitäts-Rehnung,

 trier, gewählt.
Rern m eu 1 DON SA L Lu

  

Merrliberg
Sonntag den 8. November 1925 in der Kirche

| Vortrag von Herrn Flieger-Oberit. Walter Mittelholzen :

„Mein Persienflug“
n : Besinn abends 6 Ahr.

Der Boritand des Verfehrsvereins.

 

 

 

Hertliberge. (Rort.) Die ‚Gemeindeverfjammlung

vom Sonntag, 22. November, genehmigte einen nom Gemeinderat

für ben Gemeinbehausbau verlangten Nahtragskrebit von 45,000

Fr. Hr. Vräfivent Haab referierte über die Urjahen der Wiehr-

foiten, die in einer bejjeren Ausführung gegenüber dem Voran-

Ihlas, Einrihtung einer elephonzenttale, der fompletten Yusitat-

tung der Bolt, ven Umgebungsarbeiten etc., ihre Urjahe haben. Die

Gejamt-Baujumme beläuft fi) 2 der Bauabrehnung auf 212,000
ie in der letten VBerfammlung

"zur Berichtigung non Differenzen aurüdgewiejen worden war, fand

nunmehr die Gutheißung durch die Verfammlung. Ins Mahlbiro

wurde ein Erjakmann in der Berjon des Hrn. S$, Harbmeier, Clef-

€ Bi
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Herrliberg. (Eingef) Morgen Sonntag wird) Abe u De=
en Slieger % Mittelbolzer auf eig v5
erfehrsbereing in Der Kirdie einen Vortrag, halten diber

Kiner fühnen Berfienflug. Eine größere Anzahl wun-
a oller Lichtbilder und ein vom Slieger felber während
ei Sluges aufgenommener Film werden die mündliden Aus-
Uaoen begleiten. Die Bejuher (mögen es rent viele jein)
fen ji, auf etwas ganz Gediegenes Tebhaft freuen.

en, (Eingef.) Man hat ich mit Bezug auf die von

 

—.Ehailelonnue-Bett 7

Borträge.

 



 

 

Herrliberg
Sonntag den 8. November 1925, abds. 6 Uhr; in. der Kirche

Vorirag
von Herrn Flieger-Oberleutnant W. Mittelholzer:

 

einPersienflug‘“
Mit Lieht- und Kinobildern.

35.
Eintrittspreise: Fr. 1.50 und Fr. 2.— (Empore)

Vorverkauf bis Samstag abend bei Frl. C. Schweizer und
Hrn. ‚A Abegg. 2 = Türöffnung”%6 Uhr.

Der Vorstand des Verkehrsvereins.   



  

 

Y. 8. Duyırr,. WERD. u--.

= SE Aud) ertra Itarke bandgeitrickte Socken.
Strümpfe anfueßen, gröbere anjtricken, feinere annähen.

Herrliberg.  Baumkappung.
Die Beliger von Bäumen, Sträuchern und Grünhecken

längs öffentlichen und Flurjtraßen werden hiemit aufgefor-
dert, überhängende Aefte auf die Marklinie bis auf Die ge=

“..

 

jegliche Höhe von 4,5 Meter zurückzufchneiden. Frift bis|
zum 31. Saar 1926. Nac, Ablauf diefer Frift wird Nac-
Ihau gehalten und fehlendes auf Koften der Eigentümer aus-
geführt. Ueberdies haben jolche Polizeibuße zu gemwärtigen,

Herrliberg, den 8. Sanıar 1926. Der Gemeinderat.

 Bivilftandsamt Herrliberg.
Perjonalveränderungen im Sahre 1925.

A. Sn der Gemeinde: :

 

 

 

Geboren s Gejtorben
Männl; Weibl.. Total Männl. Weibl. Total

Gemeindebürger 3 2 5 4 6
Kantonsbürger 3 4 7 1 1 2
Schweizerbürger 4 5 9 2 — 2
Ausländer = See == 1 1;

10 11 21 5 6 11

B. Yußer der Gemeinde;

Geboren Gejtorben
Männl. Weibl. Total ° Männl. Weibl. Total

In unferm Kanton 4 9 13 10 3 13
In andern Kantonen 2 5 7 1 1 2
Im Ausland == 1 2 1 — 01

j 7 15 22 12 4 16

C. Bürger in und außer der Gemeinde:

Geboren Männlihe 7 Weiblihe 11 Total 18
Gejtorben = 9 z 8 17,

Bermehrung durch; Geburt 1Berfon

Es wurden verkündet 19 Ehen, hier getraut 13, auswärts 21, davon
Bürger mit Bürgerin —, Bürger mit Nichtbürgerin 12, Bürgerin mit
Nichtbürger 5, beiderjeits hier nicht verbürgert 17.

Sn den Bürgerverband wurde 1 Perjon aufgenommen, entlafjen 3,
durch Heirat 7, durch Geburt 1 Perjon ergibt eine Vermehrung der Bür-
gerzahl um 5 Berjonen. : =
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ELeeDELTER1y anne "N de
00,„erjlatferDev Zeitung tun kann,die Gejpräche de

 

miffen kurz gefaßt fein. Auch wird dem gefchriebenen Worte
mehr Vertrauen entgegengebradht werden, als dem eben ge=
Iprocjenen.

Die Beforgnis auf weiteren Gebieten betreffend die
Konkurrenz des Radios braucht nit mit großer Bejorgnis
aufgenommen zu werden, wie dies heute gefchieht, es wird
 

Die wirtichaftliche Bedeutung unjerer
einheimifchen Vögel.

Rud. Egli, Herrliberg. — (Nachdruck verboten.)

1) Es gab eine 3eit — da mwähnte fi) der Menjch im
Mittelpunkt der Schöpfung und des Schöpfungsplanes.

Die mojfaifhe Weltanfhauung jtellt Die Eri-
tenzberechtigung der Tiere überhaupt in das Grmejjen des
Menjchen und liefert jie leider jo feinem Covismus, jeiner
Geldgier und feiner Geminnfuht aus. — „Machet Euch die
Erde Untertan und herrjchet über die Fifhe im Meer, über
die Bögel unter dem Himmel, über die Tiere, die auf
Erden kriechen.“ |

Yur einem. kleinlihen und engherzigen Standpunkt jte=
hend betrachtete er all die Tiere mit einem gemiljen Krä-
mergeift, durch feine graue Nüglichkeitsbrille, und teilte die
lebenden Gefchöpfe leichterhand m nüglihe und |häd-
lie Tiere em.

Unter den Vögeln jagte und verfolgte er befonders Die
Raubvögel, d. 5. all das, was einen krummen Scna-
bel hatte. Bon nüglichen Raubvögeln wußte mai eben nichts.
Es ijt jehr bezeichnend, daß 3. B. ein bekannter DOrnitholog.
Berein bis vor wenigen Jahren in feinen Saßungen u. a.
als Zweckbejtimmung die „Ausröttung Der Naubvögel“ ent-
hielt. Wieder andern Vögeln wurde nachgeftellt, weil. fie
eine miderliche, unheimliche Stimme over ein unbeimliches
Ausjehen Hatten oder gar aus dummer, abergläubifcher.
Furt: Die Eulen.

Sn der wiffenfhaftliden Shöpfungsge-
jhihte Darmwins dagegen jiellt alles, was da fleucht
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falls ein ausgezeichneter Schüße fein
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Unglaublich, aber wahr! Am Umbrail wurde im Mo=
vember 1918 ein Füfilier Ds wald von Sommeri (Thurgau),
durch eime italienische Kugel getötet, anlaplid; emes italie-
nifchen Grenzübertrittes. Das „Ihurgauer Tagblatt“ teilt
mit, daß Stalien am 31. Dezember 1923 die ganze von Der

eier
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mirten nicht beliebt. Sie machen geltend, daß
werfen und den Boden zu jehr ausjaugen. Es komme daher
jehr häufig vor, daß bei Zanderwerbungen von dem Erpropri-
anten die Bedingung ‚gejtellt wird, es dürften keine Leb-
häge ‚erjtellt werden, und nicht felten werde von den Land=-
wirten die Befeitigung beftehender Lebhäge verlangt. Ferner
 

und kreucht, ein jelbjtändiges, vom Menfchen Yanz unabhängi-
ges Gevilde dar, das der Lebensharmonie im großen Welt-
Haushalte dient, Kein Geihöpf it daher dem Menjchen
untergeordnet, jondern ihm beigeordnet und im Kosmos
ihm gleichgeitellt und gleichberechtigt.

Unjere Bögelz. Bd. wurden im Grunde weder zu Be-
Ihüßern, no zu Bekämpfern menjhliher Wirtichaftseinrich-
tungen von Gott gejchaffen. — Erit unfere Kultur, die
viel gerühmte, viel gejchmähte und oft verdammte! hat Die
Begriffe von „nüglih“ und „schädlich“ geprägt. Aber weder
Haß, nad, liebe, weder Zu= nod Abneigung zum Menfchen
beitimmen den. Bogel in feiner Lebeinsbetätigung: Seine ganze
Lebensart ijt vollkommen jenfeits von Gut und Böfe. Darum
Darf fen Tun und Lafjen aud) nicht nad den Moralbegriffen
des Menfchen gemejjen werden — mandmal würde das
olze Menfchlein bei einem Bergleich ganz elend und erbärm-
lich, ja bemittleidenswert dajtehen!

Grit reichlich ‚Ypät hat dann die forfchende MWiffenschaft
herausgefunden, daß jedes Gejchöpf, aucd das Rleinjle, jei-
nen Plab ausfüllt, da, wo es die Natur Hingejtellt hat. Das
ganze, große MWeltgetriebe gleicht ja einem wundervollen,
fein Durchdachten, Herrli, und weife gefügten Uhrwerk mit
unendlich viel großen und kleinen und kleinjten Rädern und
Rädchen. Wenn an einem diejer Rädchen audi nur ein
Zähnen bricht, Rommt das ganze Getriebe in Unordnung,
in unregelmäßigen Gang oder wird gar unbrauchbar, wertlos.
Dder in den Rosmos übertragen: Gr kommt. aus dem
natürlichen Gleichgewicht.

So ijt aud; jeder Bogel an der ihm von der. Schöpfung
zugewiejenen Stelle nüßlid; Shädlich kann er eigentlih nur
dem Haushalte des Menfchen werden und aud) das nur in  

gewiffen Grade. Keine Art kann eine andere erjegen und
daher üt au keime überflüffig im großen Welthaushalte.
Sede Art Hat ihre bejondere, nur oft noch unbekannte Auf-
gabe; viefe zu juchen und zu finden, das ijt und war eine
chöne, aber jchwere, aber umfo dankbarere Arbeit der Wif-
jenichaft. —: Greifen wir mit jtörender, täppifher Hand in
die von der Natur weile gejchaffene Anordnung, zerreigen
wir mit dummer, roher Gewalt die geheimnisvollen Fä-
den, jo muß jich unfer Gingriff in mehr oder weniger be=
denklier Meile rächen. Und der Menfch) mit feinem Dünkel
hat die Natur nicht verbejferf, fondern ihr gejchadet, ich
an ihr verfündigt: Mit der Ausrottung irgend einer ZTier-
art brechen wir einen Stein aus dem Weltgebäude herus
‚und hemmen jo den immer noch in der Entwicklung begrif-
fenen Schöpfungsplan und jcehänden den Gmigkeitsgedanken,
der ihm innemwohnt.

Dafür, dag der Menjch die Natur nicht verbefjern kann,
nur einige wenige Beifpiele: Bor Sahren hat man in Nord-
amerika Die Sperlinge eingeführt und — wenn ich; nicht irre
— auf emer MWejtindiichen SInfel die Meifen. Beide, Spaß
und Meife Find ausgeartet, ja zur Landplage gemorden.
Warum? Man hat vergeffen, auch die natürlichen Feinde
diefer Vögel, Die Sperber, mitzunehmen. Allbekannt ijt die
Raninchenplage in Auflralien. — Im Nationalpark erfreuen
wir uns einer recht zahlreichen Tierwelt, troß der jog. jchäd-
lfihen Tiere.

Auch vom. rein menjchlichen, geihäftsmäßigen Stand-
punkt aus, gibt es gewiß keinen einzigen äbjolut Tchäd-
lichen, aber auch keinen abjolut nüßlihen Bogel. Sondern
fowohl Schaden als aud Nuben find immer nur relativ.
Der Bogel ift nicht für den Menjchen tätig, weder bewußt,

fie Schatten

 



   
8  Inbegriffen,

die einen bejondern Lebensmittelinjpektor hat; die dortigen
Zahlen jtehen noch viel höher.

Beltrafungen erfolgten im legten Sahr: in 32 Fällen
von Milchfälfhungen mit Buhen im Betrag von 3600 Sr.
 

Das gelobte Land.
Eine Bauerngefchichte aus dem Taunus

von Friß Ritel (Mainz).
(Nachdruck verboten.)

38) „Aber, Heinrich“ — jagte der Onkel, fi, in gemeffener
Entfernung von dem fich bäumenden und ausschlagenden Vferde
haltend — „das jcheint jo en Maffik zu fein, wie er im Buche
gejchriebe jteht! Wie willft du dann dem Gaul fertig
werde?" :'

„Sch werd jchon fertig mit ihm, Onkel!“ verficjerte
Heintih. „Kaan Menjcd) hot den Gaul kanfe wolle, weil
er, jo umgebärdig iß! Do Hab ich ihn wohlfeil kriegt! Acht-
Hundert Mark hab ich: for ihn gebe!“

„Das wär jo halb gejcjenkt, wenn mer ihn brauche
könnt!“ meinte der Onkel. „Aber —“

.,goß mid) ihn nur erjt ins Gebet nehme, Onkel“ —
unterbrah Heinrich Den Sprecher — „dann werjt du fehon
fehn, daß er jo fromm werd wie e Lamm!“ Und jid)
an den aus dem SFenjterdjen der Futterkammer herauslu=
genden Lorenz wendend, rief er Diefem zu:

„Bring mir,emol den Zaum und die Zügel, die Hinter
dir Hänge, Lorenz und aad) den Laffo bring mit! Will
dem Säule glei; emol e Lektion gebe!“

Der alte Lorenz jchien wenig Luft zu Haben, dem
Befehl Folge zu leiten, denn offenbar war es gefährlich,
in die Nähe des beitändig um Tich, fchlagenden Pferdes
kommen und erjt ein wiederholter Zuruf veranla ihn,
die verlangten Gegenjtände aus der Stalltür zu reichen, an
die Heinrich getreten war. Mit ftaunenswerter Schnellig-

  

ja 

folgt jedoch nad dem joq. Yen
alten Stuger ftehend und für Ordonnanzmwaffen Ay on
rer no) eine Vergütung erhält. Der Meifterfchaftsitich muE
obligatorifch in allen drei Stellungen gefchoffen werden. Ga=
benberechtigt jind Refultate von 340 Punkten an auf 300

keit hatte Ddiefer dem Pferd Den Zaum angelegt und fid)
mit einem gewandten Sat auf feinen Rücken gejchwungen.
Einen Augenblick ftand der Rappe wie verblüfft ob Diefer
Kühnheit, dann jagte er in tollen Säßen durd; den Hof,
bäumte Ti; Rerzengerade bald auf den Yinterbeinen, bald
auf den Borderbeinen empor, fichtlich bejtrebt, feinen Rei-
ter abzuwerfen, aber diejer jaß wie angegoffen und ermwiderte
jeden DBerfud, Jich feiner zu entledigen mit einem derben
Hieb des Lajjos, dabei aber immer beruhigende Zurufe
an das Tier rihtend. Es war ein feffelnder Anblick, Die-
jer Rampr der ungefügen Naturkraft des Tieres mit der
jtählernen Energie des Menfchen, ein Anblick, wie er n
durd) einen vollendeten Meifter der Reitkunft gebot
den konnte; aber Heinrich Gerlad; war offenbar
Meiiter, denn jichtlih wurde der MWiderfta 25 Pferdes
von Minute zu Minute Schmwächer und-Man gewann den
Gindruk, als beginne es jizu fügen. Und Diefen Zeit-
punkt jchien der Reiter nur erwattet zu haben, um feinen
Sieg über Das widerjtrebende”Tier zu vollenden.

Mit lauter Stimmertef er dem alten Porenz zu:
„Das Tor auf! und nadjdem der alte Mann mit

großer Behutfamkeit die beiden Torflügel zurückgefchlagen
hatte, jagte er in faufender Karriere hinaus ins Freie, um
nad) wenigen Sekunden Hinter der näcjten Waldecke zu
verichiwinden. Beforgt blickte ihm der alte Knecht nad) und

ke zu dem jeßt in den Hof kommenden Bauern: „Wenn
as gut ausgeht mit dem Satansvieh, dann lob ich's! Sch
möcht jeßt nit in dem Heinrich feine Schuh ftecke!“

Onkel Chrijtian aber Tächelte nur forglos und jagte:
„Sch Hab kan Sorg! Wir habe jo gejehn, daß es der

Heinrich verfteht, den Gaul zu zwinge! Des Hat der dribe

 

  

 

  

   

Manipulationen vor dem Berjand an die Munofajime Ootee
nommen, wie Das Aufnähen der Halter auf die Kartons,
Dieje Kartons tragen in auffallender Weile die Infchrift
 

in Amerika gelernt und kimmt gewiß heil und gejund wieder!
Do kannt du dich Druff verloffe, £orenz!"

ZIroß diefer Zuperfiht jhien de SEEdoc) nit ganz
beruhigt zu fein, denn er machte Hd im Hof verfchiedenes
zu Schaffen und trat meh) An das offene Tor, um nad)
der Waldedke ausjch: alten. Und feine. Geduld wurde
auf eine ziemlich $ tobe gejlellt, denn es vergingen fait

5 ber Reiter wieder auf dem Feldweg
5 Mal dem‘ Anfcheine nad; in voller Eintracht

m Roß, das fich in Scharfem Trab dem Gehöft nä-
; Im Hofe angekommen, fprang Heinrich‘ ab und be=

gann jogleich das geduldig verharrende, über und über mit
Schaum und Schweiß bedeckte Tier abzureiben, um es dann
in den Stall zu führen. Als er wieder heraustrat, empfing
der Onkel mit den begeifterten Morten:

„Btaoo, Heinrih! Das macht dir fo leicht kann Anderer
nach! So Kunjtftücker fieht mer jo beim Zirkus nit! Angft
und bang is mirs gewefe, daß dich der Majjik abwirft und
daß du Hals und Bein .breche tätft! Aber du Hot uff ihm
gejeife wie e Kfett und all jei Wehr war umfonjfi! Du
könntft Did) ja, meiner Seel, for Geld jehe lojje!"

5 Mit einer bejcheidenen Gebärde lehnte Heinrich die Lob-Iprüdhe des Onkels ab. „Hab drübe fon wildere Gäul
unter mir gehabt und bin mit ihnen fertig worn!" fagte er
einfah. „Der Rapp is nit fchleht und is kaan Maffik!
Der is nur deshalb fo bockbeinig, weil er wahrjcjeins ver-
kehrt behandelt is worn! Aber er hot en treue Blick und
ich, bin Die gut und Bürg defor, daß ich ihn in die Reih
bringe! Morge probier ich's emol mit ihm und Ipann ihn

  
  

     

  
  

 emol ein!“ (Fortfegung folgt.)

  



  

  

   

 

  n. Am d.
eginnt das erjte Schweiz. Sagdjchießen. in Zürich) im Albis-

güetli. Für diefes fportlich beveutfame Ereignis find viele und
reiche Gaben gejpendet worden, die während einer Woche in

enden 1. Augujt
tagen einen Berjud; machen zu wollen;

ij wenn die Sache richtig angepackt wird, muß jie gelingen
und für die Folge wohl auch)bleiben.

— Bezirk Meilen. Das eidg. Feldjektions-
wettihießen, weldes am 27./28. Suni für den ganzen

 

. Samstag nachmittag den 27. Zuni fuhr
ein Chauffeur mit feinem Laftauto gegen einen großen ftar-
ken Birnbaum. Durch den Anprall wurde der Baum geknickt
und kam quer über die vordern Räder des Autos zu lie
gen, Das denn auch zertrümmert wurde. Der Chauffeur
wurde cher verlegt, jodaß man in ins Kreisafjyl Männe=
dort verbringen mußte.
  

Die wirtfchaftliche Bedeutung unferer
einheimifchen Vögel.

Rud. Egli, Herrliberg. — (Nachdruck verboten.)

2) Alle Raubtiere erfüllen noch eine weitere Aufgabe,
die wenigen bekannt, aber troßdem von ..jchr großer Be-
deutung it. Sie bilden fozujagen die Gejundheits-Bolizei
in der Tierwelt. Sie find es, die die Schwachen Sndividuen
ausrotten, ebenio Die Kranken, die durd) Barafiten, Schma=
roger oder anjteckender Seuden Gejhwächter. Sie forgen
dafür, daß für Die Fortpflanzung nur gejunde, kräftige
Tiere in Betraht kommen, daß alles Minderwertige ausge-
Ichaltet wid: Kampf hält die Kräfte rege, jchärft Die
Sinne! Es liegt durdaus im SIntereffe der Art, daß nur
die Mägiten und Beften erhalten bleiven. — Auc; dämmen
fie die übermäßige Bermehrung ein. Diefe natürliche Zucht:
ausleje eimerjeits und die Ginfchränkung der Vermehrung
gewiljer Bogelarien zur Erhaltung des natürlichen Gleichge=
wichtes andersrfeits, find von großer, mwirtjchaftlicier Be-
deutung, Daß, wenn nicht alle Zeichen trügen, es früher
oder |päter einmal dazu kommen wird, daß zZ. B. aud) der
Sperber. mit ihm mohl noc; andere Raubvögel geihügt
werden, ja gejchüßt werden müffen.

Mann kann allerdings diefen Kampf ums Dafein in
der Natur auch) im Sinne Scheffels auffafjen, der in feinem
Trompeter pbilofophiert: „Der Große frißt den Kleinen und
der Größte frißt den Großen; alfo löjt die Natur ganz ein-
fach) die foziale Frage.

* *

 
 

Und nun Die wirtfhaftlihde Bedeutung un-
jerer wichtigjten Bögel, d. h. unferer jog Singvögel. -

Für die Größe der Nüßlichkeit it 1) die Art der
verzehrten Nahrung maßgebend, d. 5. je mehr Diefe
dem Reiche der Schädlinge (mir kennen etwa 2000 Arten)
entnommen wird, Dejto weiter vorn steht Der betreffende
Dogel in der Nüslichkeitsreihe; 2) ift die wirtjchaftliche
Bedeutung einer Bogelart bedingt durch den täglichen Nah-
tungsbedarf, d. 5. Dur) die erforderlihe Nahrungs-
menge,

Nicht deswegen allein ijt ein Bogel nüßlich, weil er
kurz gejagt „Snfekten“ frißt. Es kommt eben ganz darauf
an, melde SKerbtiere er verzehrt. Denn wir kennen, ja
eine ganze Reihe jehr nüglicher Infekten. Denken wir nur
an die Bienen, Hummeln, Schwirrfliegen, Schlupfwejpen,
Maldameifen, Raubinfekten u. |. f. Viele von ihnen find
als Blütendeftäuber einfad; unentbehrlih. Aber aud) in Die-
jer Beziehung Hat die Natur vorgeforgt. Den jchlechten
Fliegern (Bienen) hat fie den Stachel gegeben. Die Schlupf-
wejpen vermehren ich geradezu ungeheuerlid. Andere find
außerordentlich flink und gejchiekt im Fliegen. Und wieder
andere führen ein verjtecktes Dafein, jodah die Bögel fie
weniger gui finden.

Biele Beodahtungen und Verfuhe in der freien Na-
tur umd bei gefangenen Vögeln haben nun ganz unzwei=
deutig bemwiejen, daß unfere jog nüßlichen Vögel wirklic)
fait ausschlieglih nur [hädliche Infekten verzehren. Und
zwar it Das Infekt in keinem feiner Gntwicklungsjtadien
vor der Bernichtung durch die Bögel ficher: Sie finden
nit nur den fertigen Kerf, fondern aud) die Eier, die  

Larven, die Raupen. — Rein Gefchöpf ijl derart fein und
zweckmäßig für diefen Bernichtungskampf eingerichtet, wie
gerade der Bogel: Sein Körperbau, feine Lebensfunktionen,
jene vorzügliden Greifwerkzeuge, feine wundervoll fcharfen
Sinne (fein Auge ift 6 mal jhärfer als das menjchliche!)
und endlich jein gewaltiges Nahrungsbedürfnis bejtimmen ihn
als eine geeignete Sturmtruppe und Sicherheitswahe im
Kampf gegen die Feinde unjerer Rulturgewäcje. Hätten
wir 3. B. plößlich) keine Vögel mehr, jo nähme das Unz=
geziefer derart überhand, Daß in 3—4 Sahren überhaupt
nichts mehr blühen und nichts mehr reifen könnte.

Ganz unheimlich groß if das Nahrungsbedüfnis der
Bögel: Es jleht im umgekehrten Verhältnis zur Größe des
Tieres, d. 5. je kleiner der Bogel, dejto größer die nötige
Nahrungsmenge, und umgekehrt (natürlich nur relativ).

Da Stehen obenan unfere Kleinsten, Goldhähnchen, Zaun-
könig und bejonders unfere Meifenarten. Einige Bei-
jpiele: Der Jaumnkönig wiegt etwa. 6 gramm. Er oraucht

   

    
   

   

 

v

täglid) fir feinen Körperaufbau 2 Gr. Trockenfubjtanz, oder
umgerechnet ins betreffende Normalgewiht 6 Gr. Injekten,
d.h. fein eigenes Körpergewicht! Dieje große Nahrungsmenge
it erklärlid) aus der Hohen Blutwärme. Shre ewige Un-
ruhe bedingt einen fehr vegen Stoffwechjel. Eine Meife,
die auch nur 1—2 Sekunden ftill und regungslos dafigt, it
ein ganz unmögliches Ding. Sie ijt ja der reinfte fliegende
Magen; ein Frekfack von früh bis abends fpät — kaum hat
fie Zeit für etwas Liebe!

So verbraucht eine Meifenfamilie mit zwei Bruten und
20 Zungen im Sahr mindejtens Ya Zentner (25 kg) Trok-
Renjuoftanz oder 75 kg. lebende Snfekten; man jtelle
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erjten zmeWälrtikel angenommi dritten ftellt
leve die Bertrauensfrage. Mit 328 gegen 119 Stimmen
wurde er angenommen. Dagegen jtimmte ein Zeil der So-
ztalijten, ein Teil enthielt fich der Stimme. — Das bedeutet
einen großen Sieg des Finanzminifters Gaillaur.

Stalien.
— Meifina I-faher Mord. In einer kleinen

DOrtichaft der Provinz begab ji ein Bauer zum Advokat,
welcher in dem Prozeß, den Die Eltern des Bauern gegen
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Mut machte. Während der Nacht jeßten wir uns durd)
Flaggenfignalen mit unfern Kameraden in Verbindung md
erfahren, daß fie unter der Kälte leiden. Sie fordern uns
auf, den Apparat 24 zu verlaffen, wenn unjere Lage kritisch)
wird, und den Vroviant mitzubringen, da Apparat 25 zum
Glük undeihädiat blieb. Wir verfuchen, unferen Apparat
auf das Eis zu heben, um Die mühjame PBumparbeit zu
vermeiden, aber das Lek wird immer größer und das
Eis bricht immer wieder ein. Am 25. Mai gelingt es uns,
endlid, den Apparat zu heben. Ellsworth und ich juchen
  
 

lich das vor: 1—2 Zanfen voll!! Nun wiegen 100 Mehl-
würmer 15 Gr.. 100 Raupen des Kiefernfpanners 5 Gr.,
folglich; muß es fich bei unferer Meifenfamilie nicht nur um
viele Taufende, jondern um Millionen Infekten handeln.
Drei Blaumeifen vermögen nachgemwiefenermaßen in einem
halben Zag 500 Raupen des Kiefernipanners zu verzehren
und würde Jich ein Goldhähnden von Stubenfliegen er-
nähren, wären 125,000 dafür nötig im Zahr.

Üngefichts folder Tatfahen ift es wohl natürlich, daß
man, wenn aud, reichlich \pät, zur "Erkenntnis gekommen
it, Die Bögel Iyftematiih zu Shüßen, den Bogelfhug zu
organifieren, um zur Bertilgung pflanzlicher und tierifcher
Schädlinge eine genügende große und zahlreiche Landwehr
heraniziehen zu können.

Südafrika 5. B. muß es bitter büßen, wenn unter
der Bogelmelt des Landes Raubbau getrieben wird, jodap
die Sujekten freifenden Bögel fozufagen ausgerottet werden.
Man jhäbt Dort den Schaden, Den dort all das viele Un-
geziefer an Menfchen und Tieren, befonders durch; Mücken-
tiche (Malaria) jährlich verurfadht, auf Y Milliarde Zr.!
Die Bögel können das Auftreten von jchweren Schädigungen,
welche Die Injektenwelt an unferen Nußpflanzen verübt, in
den meilten Fälle wohl zurückhalten, Eindämmen, aber wicht
verhindern, bejfonders nicht eine bereits eingetretene Injek-
tenplage ausrotten; dazu ift gegenwärtig ihre Anzahl viel
zu klein, gegenüber der Unzahl der Schädlinge. Ihre Tä-
tigkeit it mehr prophylaktifcher, d. d. vorbeugender Natur.

Trogdem der Bogelihug noin feinen Kinderfchuhen

  

Iteckt, jind uns aus den le&ten 20--30 Sahren Docjchon
verjchiedene Beilpiele bekannt, die zeigen, meld) wirkjfame,
billige Helfer dem Land» und Forjtwirt unjfere Bogelwelt
bilden gegen Snjektenverheerungen:. Sm Sahr 1905 ver-
mwülteten der Gihenwickler und die Goldafterraupe die Wäl-
der. Die an Die bekannte Berjuhs- und Mufterjtation Für
Bogelfhuß des Freiherrn v. Berplefh im Seebad" (Ihü-
ringen) geenzte, vollfiändig bis zum Kahlfrag, während Da,
wo Der Bogelihuß feit Sahren zielbewußt betrieben wurde,
die Gehölze verjchont blieben und wie eine grüne: Dafe in
der Dürren Wülte erfchienen. Gin Sahr fpäter richtete der
Eihenmwickler in der Nähe von Darmjtadt fchreckliche Ber-
heerungen an. Nur das Gebiet des Forjtmeilters Rullmanı,
der nach dem Borbid von Berlepjch ebenfalls den Bogel-
Ihuß eingeführt Hatte, nur Ddiefes Gebiet blieb fait ganz
verjhont. 1903 wurde in Seebad), eben der Beligung v.
Berlepfc, vergeblih der Kiefernrüfjelkäfer mit allen nur er-
denklicyen Mitteln jahrelang bekämpft. Erjt nad) der An-
bringung von Nijthöhlen für Stare, die ihre Brut mit
diejen Schädlingen ernährten, zeigte fi ein Grfolg.

1908 trat m einem Fort bei Tilfit in Oftpreußen die
Nonnenraupe auf. Durh Menfhenhand wurden gegen 4
Millionen Schädlinge vernichtet, aber ohne irgendwelche Wir-
kung. Endlich jtellten fih Scharen von Sfaren ein und
die Plage verfhwand. Es waren alfo in allen vier Fällen
die Stare, die fi) zur Abwehr der ISnvafion als am mwirk-
jamjien erwiejen hatten. (Schluß folgt.)  
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nachmittags von 1-6 Uhr,
zum „BRössli‘.

Konstanz (Bodensee) Wessen-
bergstrasse 15/17.

Mititärpftichterfan,
Bezugsinge: 5

Mittwoch den 1. und Donnerstag den 2,Suli,
auf der Gemeinderatskangzlei. /

Wer bis zum 15. Suli den Pflichterfag pro 1925 nicht entrichtet hat,
wird gemahnt und hat hiefür eine Gebühr zu entric) Dienjtbüchlein
und Öteuerzettel find bei der Jahlung mitzubringen,/ Bei Einzahlungen
durch Die Boft ift an die Militärfektion zu adrejjierery (kein Boftcheck) und
Dienftbüchlein nacjzufenden.

KRüsnadt, den 25. Suni 1925.
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Der Sektionschef.

SFenerwehr Uetikon.
2. Rompagnie. Geräteiibung
Donnerstag den 2. Suli/1925, abends punkt 7 Ahr.

Antreten bei den Gerätelokgfen. Bußen nad) Reglement,

Der Rompagnie-Rommandant.

Landwirtihaftliger Verein Erlendad,.
Mittwwod) den 1. Suli 19 , vormittags 7—12 Uhr. RusRaKar

Pulver kann ebenfalls bezogen Averden. Abgabe nur gegen bar.
Der Quäftor.

Meilen. Entmündigung u. Rednungstuf,
Der Bezirksrat Meilen? hat mit Beichlug vom 15. Suni 1925 Ernft

Keifer, geb. 1889, von Zurich, Kanzlift, wohnhaft in Meilen, im Sinne
von Art. 371 3.6.3. entmündigt.
n nn Bormund wurdg ernannt: Dtto Baumgartner, Notariatsfubftitut,

eilen.
Gläubiger und Schylöner des Ernft Reifer. werden aufgefordert, ihre

Eigentums- und Forderungsanfprüche bezw. Berpflichtungen dem Genannten
. gegenüber unter Beilage der bezügl. Belene und allfällig weiterer Bemeis-

mittel, dem Waifenamt Meilen bis fpätejtens 18. Juli 1925 einzureichen.
Meilen, den 25. Suni 1925. Waifenamt Meilen.

 

 

 

 

 

Zürich, Löwenplatz 43.

JH 4910 Z

Bm B=B=2=E=8

Altes Blei
jeder Art für Selbjtgebrauch zu guten
Breifen kauft

3. Brander, Schlojjer, Meilen.

 

  

3u verkaufen:
Zirka 60 Ientner

. Streue
Rann event. 3. Haufe geliefert merden.

Heint. Hug, Kloten.

E
Sunghühner
verjchiedener Rafjen in gefunder, ftar-
ker Ware Hat nad Preislifte 99
jtets billig abzugeben Geflügelhof
Walde Waldyiwil am Zugerjee.

Gantanzeige.
Steitag, 3. Suli 1925, werden

von nachmittags 2 Uhr an gegen
Barzahlung verfteigert:

5 Boliterfefjel, 1 Divan, 1 Ser
Rretait, 1 Harmonium, 1 Wajch-
kommode, 1 Spiegel, 1 Tifdh.
Bejammlung Reftaurant „Sdiff-

in Obermeilen.
Meilen, den 27. Zuni 1925.

Für das Betreibungsamt:
U. Saab.

 

 

 

  
   

 

Gheverkündungen.
Zinilftandsamt Netikon am See.

27. 3uni: 1925.

Diggeimann Sohann Heinr., Fabrik-
arbeiter, von Pfäffikon=Ich., mit
Schmid geb. Friß Rofa, von See-
bad, Kt. Zürich, beide in Uetikon
a. See.

Zivilftandsämter
Detwil und Netikon,

27. Zuni 1925.

Diggelmann Albert Sohann, Fabrik-
arbeiter, von Pfäffikon, in Ueti-
Ron a. See, mit Feuz geb. Bramand.
Sujanna, von Lauterbrunnen, in
Detwil a. See.

BEI
Beerdigungs-Anzeigen.

Gemeinde Herrliberg.
Dienstag den 30. Suni 1925, abends

beim Betzeitläuten, wird ftill beerdigt:

Elifabet Günthart
Tochter des Sohann Günthart und
der Anna geb. Spieß, von Adliswil
und Herrliberg, im Steinrad.

Alter 3, 1-Mt, 247

Gemeinde Meilen.
Mittwoch den 1. Suli 1925, nad)-

mittags 2 Uhr, wird beerdigt:

Bauline Leemann geb. Näf
Witwe des Sohannes Leemann, von
Meilen, im Zrünggeler.

Alter :81.35,,6,M., 23:8.
Aufftellen der Trauerurne,

 

 



  
„‚@uberordeniliher Entihadigung an
noch; unter den Nationen um und hindern eder) -
lung normaler Berhältniffe. Wenn e5 aud; die Bolitik
Amerikas fei, an der Löfung, der europäifchen Fragen nicht

    
    

 

    
  
  

 

   

 

     weife dernorwegifche Staatsraldas jährliche Nationalge-
halt Amundjens von 6000 auf 12,000 Kronen erhöht: —
 

 
   

winkel für ‚allerlei andere Nüßlinge: Fröjche, Kröten, Igel,
Salamander, Gidechjen, Spigmäufe.

Sm Kanton Zürich ift Die große Bedeutung des Bogel-
Ichuges jtaatlic) anerkannt und die Ausübung desjelben den
ornithologifchen Vereinen übertragen. Er unterjtüßt ihre Tä-
tiakeit finanziell. Er veranjtaltet in den verjchiedenen Kan
tonsteilen Bogeljhugkurfe, errichtet Schongebiete.

Die Bereine jelbji jorgen für genügende en
rung. Was fie zudem an Schaffung von Niltgelegenheiten
für unfere Höhlenbrüter durch Aufhängen von Nijthöhlen
vielerorts leilten, it jehr anerkennenswert. Dieje oder. jene
Gefellichaft hat aucd Boaeljchuggehölz angelegt oder zeigt
eimen erfreulichen Gifer, belehrend und aufklärend zu wirken.

Aber was nüßt all unfere Arbeit, die wir aus Freude
an der Natur und aus Liebe zu ihren jchönen Gefchöpfen,
alfo aus frohem Sdealismus vollbringen — wenn diejenige
Bevölkerungsklaffe, der der Grund und Boden zu Gigen-
tum gehört und die aus der Bogelihugtätigkeit Den größ-
ten und direkten Nußen zieht, kein Snterejfe und kein DBer-
Händnis, ja eher Abneigung zeigt: Eben die Landwirte?

Menn fie uns nicht Helfen, it all unjfer Schaffen auf
immer eine Halbheit.

Drum, ihr Bauern, unterjtüßt uns! Was wir tun,
kommt zum kleiniten Zeil uns felbjt zu gut; es gejchieht
eigentlich für euch!

Aber wie könnt ihr unfere Beitrebungen fördern? Nicht
nur dadurd), daß ihr uns geitattet, auf eueren Bäumen
Nifthöhlen aufzuhängen. Ihr Habt es in. der Hand, gerade
diejenigen Bögel zu fehüßen, für die wir nicht fo jorgen

und Landwirte vertrauenspoll die Hand reihen zu ges 

 

können, wie für die Höhlenbrier (Meifen, Stare, Rot-
ihwänzchen, Fliegenfänger, Spechte ufw.), nämlich für Die
Freinifter. D. 5. für alle bieienigen Vögel, die ihre
Nejter ins Gebüfh, ins Dormeitrüpp, ins dürre Gras
bauen: Wichtia, it in den Widern das Unterholz. Der
nenzeitliche SForjtdetrieb mit feier natürlichen BVBerjüngung
hat zwar jchon Bieles wieder gt gemadt, was vor Sahr-
zehnten verbrochen wurde. Die bejtehenden Gebüjche, Die
oft eine fleinige Ecke unferer Wiefen und Wecker bekleiden,
follten nicht gerodet werden. Auh die Stauden und Hecken
an den Waldrändern jmd zu jenen. Denn fie bilden nicht
nur für viele Vögel Zufluchts: und Nijtort, fie jchüßen
auch die Randbäume vor Sontenbrand, den ganzen DBe-
land vor Winddruck und jliglid das Dürre Laub, den
natürlihen Dünger des Forjtes vor dem Berwehtwerden.
Bielleiht ijt jogar der eine od« andere Landwirt geneigt,
ein Stücklem eines „ruchen Aekerleins“ oder ein Gebüjch
einem ornithologifchen Verein zur Obhut und Pflege (Ein-
pflanzen von Meißdorn 3. B.) anzuvertrauen.

Man fieht aus Diefen Ausführungen, daß weder der
Landwirt, no) der Forftwirt, nod) der Gärtner unferee
Singvögel entbehren kann.

MWenn die Zukunft aber etwas Erfprießliches erreichen
will, it es aber nur möglich, wenn fih Ornithologen   meinfamem Schaffen und Wirken zum Wohl unferer ges
fiederten Lieblinge und damit zum Wohl unferer heimat-
lichen Fluren mit ihrer natürlichen, lebendigen Schönheit.



7] iIvt ir ıy ser J urwr.nX gab 7

hat der bekannte amerikaniihe Meifterihüge Stokes ic;
  

neuenSaffung joll die Gemeindever- völlig Üüberfchwemmtumd tiefer gelegenen Souterrain-Räum-
 
 

   

 

   
  

  

    

  

„Holt recht, Heinrich!" jagte der Onkel. „Ss
der Seel gered! Der Beter is e lebendig Erempelfzu dem
Sprichwort: wie mer’s treibt, jo geht's! Der kann nur
gründlich von feiner Großmannsjucht Rurierkwerde, wenn’s
ihm fo jchlecht geht, wie er’s verdient hot+

Das Gefpräcd wurde durch den
renz imd einer Magd unterbrochen

ir aus

ier Woche her, daß du wieder im
ber du hoft mir eigentlich noch; gar nit

in Amerika gange is! Weiter nir hab
ich gehört, alsdap du in de leßte Sahr beim Onkel Konrad
uff dem jei

orher getriebe hojt, davon hoft du kaa Sterbens-

add nit gewußt, ob Dir’s recht is, wenn id); Did) darnad)

frog!" (Fortfegung folgt.)

Die wirtihaftlihhe Bedeutung unferer
einheimifchen Vögel.

Rud. Egli, Herrliberg. — (Nachdruck verboten.)

3) In weiten Gegenden von Schleswig-Holftein hatte man
f. 3. alle die Gebüfhe und Sträucher, melde die Aecker
umfäumten, unvorfichtigerweife befeitigt. Da, nahm aber Die
die Ichädliche Meizenfliege derart überhand, daß man jahre
lang keinen Weizen mehr, fondern nur nod; Roggen an-
bauen konnte. Endlich‘ fand man den begangenen Fehler,

 

als billige und wilfige|

verlaute fofje! Du bift immer jo ftill und in did Ipri

 

     
  
  
  
  
   

   

   
  

   

  

   

   
   

  

   

 

   
  
    
  

  
 

machte wieder gut,
vflangte die gerodefe
Weizen 'gedieh wieder:
es nun nicht Die Otarı

ran gefündigt Hatte, d.h. man
gen wieder an und fiehe dal der
tig wie vorher. — Hier waren
ndern die Bufdnijter, welche ich

mücken, Laubvögel ufw.).
Der Bogelihuß ift aljo,po, wenn er in einem Lande all»

gemein und fyjtematifch durchgeführt wird, den übrigen Wohl-
fahıtseinzichtungen E
dem Wege der Gejeggebung
Landwirtfchaft auf jlaatlic:
lage durch vorbeugen
gewalten und de
turfchädlinge zu wehren.

Der einjichtige” Landwirt läßt feine Kulturen gegen
Hageljchlag verjicher S

Der Staat urdas Geieh Die Rebenbe+
vertilgung. Gr Jhüßt ferner Den

iden der Reblaus. Er erläßt Gejege
WBafferverbauungen.

de Maßnahmen. Der Bogel-
u dienämlichen Ziele. Au; er will
ig mithelfen, damit unfere gute Mutter

lühen laffen kann und Früchte
rtfältig.
re wirtichaftlich nüglichjten Bögel?
titer Linie unjeren Schuß, unfere
find zuerjt zu nennen die Mei-
=, Blau-, Hauben- und Schwanz-
Rleiber (Spechtmeife), Buntjpechte,
ar, Grünfink, Dijtelfink, Zaun-
smücken, Haus und Gartenrot-

hu verfolgt gi

Erde keimen,w
tragen jechzige ı

Welches find
PWeldje verdienen
Hegungsmaßnahm
fenerten(&
meije), dan®
MWendehals, Bu
könig, Goldhähn
ichmwanz, Anfel (  

Schwalbe, Roikehlhen, Badıtelze, Lerhe ufjm., Jozujagen
alle unfere Gingvögel.

Es würde natürlic; zu weit führen, wollte man bei
jeder Bogelart aufzählen, welche Nahrung fie verzehrt.

Die eine hat es auf Blattläufe, Würmer, Spinnen,
Blütenjtecher abgejehen; eine andere vertilgt befonders Draht-
mürmer Springkäfer, Erdflöhe, Rüffelkäfer, Grillen, Ge-
ipinnfimotten, Regenwürmer, Affen; eine dritte Stuben-
fliegen, Btemjen, Mücken, Stallfliegen; eine vierte reinigt
die Rinde an Stämmen, Aejten-und Imweigen von allerlei
Ungeziefer.

3u unfern nüglichiten Raubvögeln zählen wir Turms
falk, Mäniebuffard und die Eulen, alles ausgezeichnete
Mäufsjäger.

Nun noch die Frage: Was können wir zum Schuß un=
ferer gefiederten Freunde tun?

Unfere Kultur ift allzu rückfichtslos vorgegangen, hat
Unmiederbringliches roh zerflört. Aber unfere Plicht it
es, kein Mittel unverfucht zu laffen, daß die Kleinvögel in
unjeren Haus- und Objtgärten wieder eine Heimat finden,
daß Jie wiederum da einziehen können, wo jie im Laufe Der
feßten Sahrzehnte bejonders in erjchreckender und Bejorgnis
erregender Weile abgenommen haben. Der intenjive land»
wirtjchaftliche Betrieb, der auf Höchjtleiftung zingeftellt it,
ift unferee Bogelwelt zum Schaden, ja zum Berderben ges
worden. Er hat nicht nur die Zahl der Individuen, jondern
auch die der Arten vermindert. Denn wo tollen die Bögel
ihre Nefler bauen, wenn jeder hohle Baum ins Feuer ge-
worfen wird, jedes Gejtrüpp, jeder „Windputich” gerodet,
die Waldränder entblößt, jeder Sumpf und jedes Sümpf-
fein entwäffert wird? Sajt alle Grünhecken find verjcwun-
den, aber dafür blüht da und dort eine wahre Stadeldraht-
Wut! Und doc, bilden diefe Gebüjche gerade die Schlupfe
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in efnte offene Sauyegrune u

Staub\ i Geburten in ber Gemeinde, tina, von und in Herisau. — 19. Mat zu Cage:Ehe Verkündungen. Gemeinde Küsnacht Baogeäpann 1. San. 1985: Werren Emil, Sohn des’Enit, Sand: us enitt, an Herzliberg, ina miMaurer
Stein Kisnadt. Herr 9, Stut, Baugeihäft, Hombreftifon, namens Bit Instecken.geh. Alivfet,von Si %NEageEL St ag PierukaleBucht aller,Mon !9. Sulk. des Heren 9. Weber:srid, Meilen, beabitchtigt, auf dem : > SO ano \ 'erster Äh Hilfsarbeiter, Grunditüd Kat.-Itr. 2622 an der Neuen ümenöptufe ein in‚ Bobn des Roandlenbler umd a Gmma geb. DETtneTe. uAusEIee OITENS, miti Shmib sun
Don Einfiedein, in_Küs-| Cinfamilienhaus zu eritellen, Die TageNIfegen au pen Be van,SadenDoransaBiaragaeahS Serhn GCertifynacht, mit Suber Marta,NESEHGGRPie Enieehlide Ik Gottlieh, atdwirt und der Ida geb, Künfer, von Gtalli- Catifsenien: ters Heintid, Smgenieur, von Herrlibetg,
von Wädenswil, in Zirie). intächen ind BB Iätsttens hen 1 au 1095 an den ton, in atdar 2.8: altärs: reitag Onrnit, © N. des mit Hnagenberger Berta Srieo von Ntiederwil-Molikon,
5 t-A Beälipenten des Bezirksgericht“5 eilenaHiper Canftfh aul,nnHE und1rea na ann FarOREEN eeLecr d” — 18, März: Schu er Dar außer der Gemeinde,an nzeifie. Rrnnnden 29. Suli 1925, Der einethbeet 27 \gareta yelıde ganter, des ge >der. Srieda geb. Sebruär zu Bern! Hohitraker Erna Eishet, TSreitan den 31. Juli 1995, = _|Hobmann, gem SuAgsishet Bern, in Herrliberg. — ter Des Dskat drAlofier und der GCli or auline_getahmittags 5 Ahr, wird ge Z ik 19. März; Siers Werne ao nn n bes Albert, Ma-|Rlinaler, von Serrliben, in Bern, — 16Sebruat su Bielt,gen Barzahlung auf öffente WIMIROM _ (hiniengeichner und der ara geh. Brunner, von und in|bemeinde Oberwil: Brupbaher Ruth, Tohter bes Mbolf,lihe Gant und Steigerung Herrliberg. — 25. April: Hörler Marta, Toter des Hein» |Ranbmirt umd det Berta geb. Liliher, von Herrliberg, it

ebracht: 7701 ici 1 at: tid, Lanaut und det Ion Elfa art. \ mann, von |ttel Obru Revision den Gehäudeschätzungen 1925 Snkiner ar Arnmengere in Serrttten 4 onMeder,—0zu SeienAndderbare
das Emdgras Gemäb Mitteilung der BrandaliefuranKitgamitafs wird InhirnSIGa0ne DenHi‚abannes, al norBAR San San = Derlibene: it, 8 herSL c. ab ca. 72 Aren.  |die Revijion der Gebäudeihägungen vorausiichtlic im Mo=|;, Bemtioen, — Mohl Kot chzjiiien Sepn des KRarl|und va BeneGertrud GehRhtie, deSeit, mt September a. c. Itatifinden.

Gantlofal beim Haus Nr. u 3 SHrUiaM, tet_ und ber Gliia Hedwig geb. Baumann, |Tegna, Kt, Tellin, — 29. Mäts au, Birid) tibie
9 Schlatt. aDDeanana ATI Neubauten)anSchi von "Züri, in Herrliberg. — 11. ve Küpfer Aibert, |Adelpeib,tel"nes ante enbiniet Ye Der Anne

Nedaftion:.C. Bull (abiw.). x. Gut.
               

 

 

191. im CH
Herrliberg, 29. Sult 1925. HermaKortihAlanREIcneden 12. Auault Sohn des tiedric), Kandwirt und der Wrieda geb. Niebz geb.. Küst, von eeuerg, At. Bern, in Herrliberg, —
Fir das’ Betreibungsatnt:|a. c. bei der Demeinberatsfanzlei Ihriftlih Chäbung-au ihn; ‚on berbiehbad. St, Bert, in Herrliberg, —. 12.126. WärBroki Runpmann Marauerite Mina, Tochter:

$. Shäter erlangen: die gleiche Frilt ern fir Begehren aus an. en Sunset ai veb. Sohn des Alited, Koh und der Lina des Adam Miorik, rechinanh, RKaufmann und der Marie.
. . nen keia_neb don Bätelswil, in Herrfibetg. — 17.|geb. Geneider, don Himmeltied, At Solgthurn, in _Herrlie

uni! liter toller Eduard, Sohn des Gottfried, Schub: |bera, — 12, Tin 3u Balel: Kiers Hans, Sohn des Eduard,“ 2 “ el.

Männerchor Stäfa KanDetHeniin,werbenus,Debäube,EURE tage und der Sobanna Regina geb. Näf, von. Gurzelen, gaufmannund der Au% eb. Mehrli, von Herrliberg,in
einaeihäkt. Bern, in1 Serplihee, — 20. Sun Wenger Diaxta, |Bajel 18; int au’ Bürih: Meinmann Margerita,

Mitwirkung teihgeitig wird eine Anzahl der non der Brandales| ale des Brit, Landwirt und der Noin geb. Satinter, Toter, bes Satod‚Otto, Raufmann und ber Amalia
von Röthenbad i. ©., At. Bern, in Herrliberg. — 22, Suni: ash. Geiger, von und in Herrliberg. — 20. Suni zu Ober-aElRnen 1GeimaniierkanienNaaRan; i und be ebORREIUBauf Dem MWeiien Berfiherung im Versfeih zu De jebinen ale hmwya, in Serrliberg. — 25, Suni: Neinhart Barbara, [Öber-Uzmil. 5 95 AntduVolfelsmil: an

pl toten Des Gebäudes zu Be it, empfehlen ioun lolort Tochter des nn Artur, W au und der Mari b.
Beide Piederbücer mit-|eine Aniahnerfcherung su Begehren, um niht im Brandial Ihr nun Dein t, Arhiiett und det Maria geb. |gareta, Tochter des Ernit, Handlanger, und der Maria

Büreeni tederbicher ts ”uIKeilihäben) u erZeh zuten zeee:Wirth, von und in Winterthur. au En eant, vor peizlibere, in Voltetswil.

mnnen bei ver eebeaogen werden. ‚ Todesfälle in der Gemeinde, GottmedrtTor eeEiane Marie:

Kanton Bern, in Herrliberg,Deder ala geb.
Bortwährend können Beine Die Sufabverfiherung, d, h. der. über den BertehtsmerttionsFebruar: Holzer, Safob, Mafermeilter, non. Erien- man undr ber aeseh. Yuaot, von Hertlibeta, In

ü Mozil; HOPP.

 

hielige 737 hinausgebende Mebrbaumert, ilt fein Srumbaensab eit,
ü 2 vealiliert werben Tann oder einen Gettea aBe je is, im Habühl, geb. den 22. Xu Todesfälle außer .b d

$ BISP- und Sujahverfiherung Tanıt daher file hereAhnung der besnben arInUBar und fi:Bere,Ritwe teBADENon: Cini,Sohan Satob,
alahee und Gemeindeitenern ni nass werden. 16. yo L a EIN t 1837 Sa von Beerikiun, Ri Eos, Gatte ge BarbaraSullan, Ci tähli, von und in east; Ratofi 5.8 ne arid, ÜFutter-Kartoffeln Sumiton, den 20. Juli 1925. Kira,es mil Möeitein, im Megmil, and. ben | CRoLLnn BED. BarSult1668. —

; et Gemeiitderat, Zuf —_ 9 Sun: Ha 5eruard, Fanbeirt don ebruar su Sombredtiton: Brunpaher Anna Lina, doneher 5 InaI SeellseBEIEd,Ommg,aGetm derBey, BENEELAnCE0Hohneti 2 art, Be Mai wi uni; Stünsi, geb. »
A iwilftands» Nachrichten ddrAnzSHTenSE" SRNSEinea,EISigel,aSergeü 9 itwe ulius uns ipf, er den; nnedort, Tel. 97. |Finifftandsamt Herrliberg. 1. Semeiter 1925. Serita- dsun: Siniar! Cm,Cliabel,maSüzih.Mitmer,berYnngENnnhe'3Sur!
a verkanfen Ttauungen in der Gemeinde, Heizliberg un iswil, in Herrlibera, Tochter des = berg1. " ieifon, Yodter bes Cent Inh verbr

Wegen ee eine Februar: Meift Eduard Ernit, Kaufmann, non DA! Sahannes,Laandıitt und ber Antia geb. Cpieh, ne. Annhof geb. Kon. 1%.Monenmber 1. Märsgu
Auterhaltene 5 Semiehoien, Kt. Shaffhaufen, in Berlingen, At. Shuzganı, Männedort: Kat Otto, Taslöhner, vorMeilen in Hertli=

3 mit Dietz Karolina, von und in Herilibern, — 26. März: Tranungen auher der Gemeinde, _ berg, geichieden von Frieda Meta geb, Hllnert, ge den
Wein resse Kohler,1Sriehri, Monbimizt, donIiepermi {ro Rt, Bern,| 14. März au lainpafais, Genf: Sectetan Lukas, An: 28. Anril 1866. — 17. März ou 3lieic: Nast $ermann

p mit_Küpfer Marta, von Oberdiekbanh, Bern, _beideIsenteut, non Laufanne, Waadt, in Lana inDI)az Kubolph, von Höngag, in Herrliberg, Sohn des z
fowie Zwei Hintere in Herrliberg. — 36. Märs: Gtettler Gottteieb, ub= phal Anna Matilde Erna, Stiderin, preußiide inajsantert, Kaufmann und der Matia geb. Amtein, geb. den 8. 

0 Ai Regina, von Meilen, in Herrliberg. —  -28.|beraer ”ann Salob, Mechaniter, von SHerrliberg, in Kahtran iu Er tt
Wagenräder März: Shmarber Beot, Bahnarbeiter, von Eglisat, Zürich, Öle. eita, von Mieiendangen, ‚Kt. Zü: Salon Bleuler Emil, don berriiherg, r ch oben,

toten ‚geb.bei A, Lienhard-Hottinger, |Kt. Bee mit Nibreht Ülice, von Stadel, Bei. DielarIzich,in rn 25. April su Herisau: Colt atob, Ger: Sohn des Hs. Sakob Chriltonh und der
. Seeittaße, Öberinelfert.‘dorf, beide. in Herrliberg. heretarbeiter, don und in Herrliberg, mit Schieb KRata-!Temverli, geb. den 16. Sanuar 1864.

EN, F

 macher, von Gurzelen, Kt. Bern, in Meilen, mit a gehörige in BerBE 4. April au Dietikon: Hom- Mär, 1925.
4, Suni zu RihmoN Bed. Coita,  
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Sabraang 1926.

Verjonalveränderungen im Sabre 1925.

Zivilftandsamt Herrliberg.

2) In der Gemeinde.

 

 

 

En Geboren Gefrben

3 +. Männl. Weibl. Total Männl, Weibl. Total

1. Gemeindebürger 3: 52 5 2 4 6
2. Rantonsbürger : 34 7 1270 52798
8. Schweizerbürget 4 5 g 2 2
4. Ausländer - 0. — — 1 1

Re BB il
..b).: Außer der Gemeinde.

Im Kanton ARE. 18 10.029418
In andern Kantonen 2 5 7 1 1 2
Im Ausland EN. 1 1 2 rl

3 100 0 ed
e) Bürger in und auber der Gemeinde

Geboren: Männlid 7 Weiblid 11 Total 18
Geitorben: Männlid 9 Weiblid 8 Total 17

Vermehrung durh Geburt 1 Perjon.

Es wurden verfündet 19 Ehen, hier getraut 13, auswärts 21,

davon Bürger mit Bürgerinnen —, Bürger mit Nihtbürgerinnen
12,. Bürgerinnen mit Nihtbürgern 5, beiderjeits Hier nicht ver-
bürgert 17.

Sn den Bürgerverband wurde 1 Perjon aufgenommen, ent=
lajjen 3, dur Heirat 7, dur) Geburt 1 Perjon, ergibt eine Ber:
mehrung der Bürgerzahl um 5 PVerjonen.
EEE
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Bivilftands Nachrichten
3ivilfftandsamt Herrliberg. 2. Seimefter. 1925.

Trauungen in der Gemeinde.
At . 28. Zuli 1925: Sten Iolef, Hülfsarbetier, von Unter-
in (üperi, Kanton Zug, mit Kehrli Elifa, Dienftmädcten, von
Üßenitorf, Kt. Bern, beide, in Herrliber, — 20, Xuaufl

- 11925: S$enner: Heintih, Raufmann, von Bearlbsg, in. gug,
mit Bindert-Anna Maria, Glätterin von Waldshut,

Baden, in: Hertlibere. — 7. Geptember, 1925: Iraber
Iekob, Bäder, von Sllhart, 3.:Rreis‘ Winoftingen, Kt.

 

Thurgau. mit Hafner Srieda, von. Birmensdort, «Kt. Züs|
ti, beide in Herrliberg. — 10... Oktober, 1925:, Yuıher
_ Sohann Anton Alfeed, Maler, von Wenzingen. Kt. Ing
lin Zürich, mit Arnold ‚Gienhania Terelig, Rrantennile
 Igerin, von Mensingen. At Zus, inNerrliberg. - )
- Itober 1925: Senner Emil; Güteratbeiter bei den. Schweia.
Bundesbahnen, von Küsnacht, Kts Sürih, 1

mit Wesmann Emma, von Heanan,. 3..Rreis, Volfeiswil
[bei Witer, in Rüsnaht. — 17. Novembet 1925: reg Io
Ihbann. Sriedrih. Meehhaniter, von Aueritein. At. Aargau,
in Herrliberg, mit Gieppader Srieda;; Dienitmäoden, von

— |Reuthe, Besirt Ronitanz. Baden. “in! Seldmeilen, Kt. 3:
tih. — 10. Dezember. 1925: Bühlmann Stib,, Landwirt,

von, Rubigen, 3..Kreis Miünfingen, Kt. Bern. mit Sicher
I&milie  Gliie. von_Merenihwand. Kt. Aargau und Ybü-
oil, beide in Hertlihera. — 12. Desember 1925: Wild

- Mlmin, Stäler, non Gohfu. Kt. Zürich, niit Marti Hulba,
gan Engi, Rt..Olarus, beive in Herrliberg. — 17. Deaem-

|ber 1925: Senner Hermann, Landwirt. von und in Yertli-
berg, mit Hanı Anna, von Winterthur und Kirchberg,
Kt. St. Öallen, in Zürid. i: de
I

 

   

 

  
   

 

  

 

  
   

  

Geburten in der Gemeinde,

27. Auauft: 1925: Dohner Brig, des Dohner Sobann
tob. Landwirt und der LYuile_ geborenen Baumberger,
n Meilen. in Hertliberg. — 8. Oltober 1825: Grob Hans
nit. des Grob Iohannes; Landwirt und der Berta geb.
jettitein, von und in Herrliberg. — 31. Ofiober 1925:
mweioler Berta. des Aweibler Albert, Wirt und der Berta

geb. Ealoff, von und in Herrliberg. — 22.
BerettiCliiabet Dlargarela. des PVerettii Baul Andreas,
Briefträger und der Maria Margareta geb. Vurrer, von

asis, At. Graubünden, in Herrliberg. — 23. Deaember
1925: Chwarber Alice, des Echwarber Theodor, Bahn-

beiter und der Alice geb. Albrecht, von Eglisau, At, Zi-
&. in_Herrliberg. — 23. Dezember 1925: Silher Roje-

Marie Theodora Clifahet. des Biiher Carl Zeonhart, Bild»
Basun ‚derAnna Berin geb. Rettemund, von Zürich,

‚rliberg.. Lat

  

  

 

  

 

Torestelle ın Der Gemeinde.
22. Zuli 1925: Sirehler ‚Ausujt Wilhelm, Anedt,

Sohn des Strehler Arault und der, Emilie geb. Ribi. von
ag. Rt. Zürich. in_Erlenbed, Kt. Zürih: geb. den 16.

Mai 1900. — 22. Suli 1925: Ruppeiner Paul, Knecht,
Sohndes Rupreiner Konrad und der NM Barbara geb.

abhert, von Teufen, Kt. Anpenzell U-NRh., in Grlen-
geb. den 9. Dftober 1902. — 29. November 1925:
‚geb. Sennhaufer Emilie, Hausfrau. Witwe des Wiers
ih. von und in Herzliberg, geb. den 8. Sebruar 1845.
. Dezember 1925: Biers Sohann Albert, Landwirt,

€ der Albertine geb. rei. von und in SHerrliberg;
. den 13. Antil 1842.— 30. Desember 1925: Broegler

eb. Beienbet Anna Cliiabeta Iulie, Hausfrau, Gattin
 Broesler Sriedrih Karl Auguit, von Nürnberg, in
liberg, geb. den 27. Sanuar 1864.

- Stauungen außer ber Gemeinde.
. Sult 1925 au Gteinmaur, Kt. Zürich: Baumberger

ohann Sakod, Landwirt, von Zolliton, in Herrliberg. mit
Schmid Emma. von und in Gteinninr. de 16. Juli 1925 au
gen, Kt. Birih: Widmer Arnold Sean, Chuhfabrit-

er, von Herrlibere, in Brütiifellen-Wangen, mit
Stieda, von Gondiswil, Kt. Bern, in Seen-R

.— 18. Suli 1925 zu Zürich: Huber Hans R
britant, ven Zürich, in Bfäftiton.

da, von Hett
adt!: Grimm Hans

üsnaht, mit Sennboufer
Küsneht. —29.

  

  

   

 
 

  

   

   

   

 

  
    

 

   
   

     

  

  

era, in

it 1925au Bürih: Berner Walter,
upperswil, At. Aargau, in
Erneitine. geb. Sennemwein, von

Oberamt
Auguit su Winterthur: Gigu
There, in Bad:Schinznac,

on Züri,
i Ahr 8

früher

Reller Emma
—.15. Auauit 1925  

10. Dfz:

in Hexrliberg,:

  

 

  

   

   

 

   
  

Novembe 1925: |

inier-
: Hans Rudolf,

{ In. Kt. Zürich, mit Röllie
fiberg, in Derlifon, — 25. Suli 1925 zu

Dito, Diehaniter, von und in,
Dlea, 5.RERre

11995 rs Seenget.jer rer 7
Andre Francois, Landwirt, von Herrliterge, mit h r v
ann tnach ElanLid vrCan=Mauswirischaftliche Fortkiklungsschu

olaarbeiter,
Zürih, mit Shunier

n 1 aldhaufen im:
Melsheim, Württemberg, in Herrliberg.

Merner. En
ers

  

interthur, in au
eier. Kerdinand, Dahdeder. non Nehetobel, in |.

in. Herrliberg, mit Shodh Spa, Dienit-

mädchen, non Filhental, in Erlenbah, — 24. GSentember
1995 zu Derliton: Treicler Arnold, Dr, med., Arzt, von
Kichterswil und Derlifon, mit Seurer, Albertine, Sanııy,
von Oberrieden. in Herrliberg. — 28. Sentember zu Küs-
neht, At. Zürih: Gehrinı Satob Adolf, Bartitular, yon
Rimlane. Kt. Zürich, in Herrliberg, mit, Klein geb. Hu:
ber Alara, Vartifularin, von und in Winterthur. — 14.
Tovember 1995 zu Zeufen: Bodmer Karl, Maichinenjeter,
von Hombredtifon, in Herrliberg, mit Hörler Berta, von
und in Teufen. — 24. November. 1925 zu_Crlenbad), Kt.
Zürih: -Siera „Albert, Cchreiner,. von Herrliberg, mit
Mutihler Ratarina Ruile, von Sigmarswangen, Wirttems
berg, beide in Erlenbah.

—

10, November 1925 au Lau-
ionne: Better Bau Eduard. Bäder. von Haut-Bully, Rt.
Freiburg. in Lauienne, mit Neithaar Berta Clara, Bu-
‚requangeliellte, von Herrliberg. in Wlorges.

Geburten auger der Gemeinde,

1. Suft 1925, 3u Arbon: Brunbaher Malter Arthur,
hes Bruppaher Heinrich, Alfred. Werkzengichleiter undder
Arına geb, Wolf, non Hertliberg,.in Wrbon.— 13. Suli
1925 au Höngg: Winmer War Otto, des Widmer Ernit.
Heisungsmonteur. und der Noline geb. Steinemann, von
Herzberg, in Hönna, — 9. Auauit 1925 3u Bafel: Hortinz  ger Urtula, des Hottinaer Alfred. Dr. med., Arst und der
Marionna Margareta Geritud geb. Cahn, von Bajel und
‚Herrliberg, in Balel_—24. Auguit 1925 su Männedorf!
‚Shärer Julie, des Ehärer Salob Albert, Landwirt und
 
ider Sulie geb. Bidel. von. Hirzel: Rt. Züri, in Herrli- .
Ibera. — 27. Oktober 1925 su Sürih:-von Bergen Adelheid
Matilde, des von Bergen Heintih, Landwirt und Der
Sulia Maria geb. Beriea, von Hasleberg. Ziv.-Rreis Weir
jeingen, Kt. Bern. in Herrliberg. — 20. Slovember 1925
zu Dietiton: Suß Ruth, des Sußı Ernit, Vorarbeiter, und
der Emma geb. Imhof, von Herrliberg, in Dietikon. —
3. Dezember 1925 zu Winter: hur: Kölliter Hans, des Köl-
lifer Carl Emil, Lofomotivführer und der, Lou.je geb.
|Aurmühle von Herriiberg, in Winterthur. — 15. Degember
1925 zu Dübendorf: Homberger Ruth, des Iohann >Satob,
Mechaniker und der Berta geb. Böllterli, von, Herrliberg,
‚in Dübendorf. — 11. Desember 1925 zu Zürich: Bleuler
Dora Erita Adelheid. des Bleuler Ernit, Bankangejtellter
und .der Klara geb. Schudel, von Herrlibere, in Zürich.
— 11. Dezember 1925 zu Zürih: B.del_Dora da, des
Biel Oswald, Vrediger und der Noja Wilhelmina geb.
Beriihinger, von Herrliberg, in Wbliswil, Kt. aa —
Kahırag zu 1924. 14. Auauit zu Wlainralais, Kt, Genf:
Bahnte Alerandre, des Wahnte Eugen Aleris, Chemilt
und der Sinaida geb. Ehlumsty, von SHerrliberg, in
RBlainpalais. —27. Desember 1925 au Geengen: Biers
Berta, des Kierzs Andre Stencois, Yandwirt und ber
‚Berta geb. Häulermann, vgn Herrlibera; in Ceengen.

Todesfälle auber ver Genieinde.

3. Suli su Balel: Hnfamann Mltih Wilhelm,
gem. Kaufmann, Gatie der Gmilie geb. Ludwig, von
Herrliberg. in Bajel,_geb. den 11. Sanuar 1857. —, 20.
Suli1925 au Zürich: Schmid Conrad Heintih, gem, Dülis-
Be er der Lina geb. Calt, von Herrliberg, in
Zürid._geb.

Tohter des Hofamann Beliz und der Matgareia geb,
Hottinger, von Herrliberg. in Meilen, geb. den 30. Suni
1861. — 29. Suli 1925 su Züri: Weinmann Konad,
Wirt, Gatte der, Elife Amalie geb. Stuß, von Herrliberg,
in Sürich. geb. den 17. Suni 1854. — 8. Yuauit1925 zu
Männedort: Trahsler Sofann Satob. alt Landwirt, Wit
wer der Anna Lina geb. Hos, von Hombredhiifon, in
Herrliberg, geb. den 7. Dezember 1841. —8. YAugujt 1925
zu Meilen: Gennhauier geb. Shünpi Cmilie, Witwe des
mil Sennhaufer, von Herrlikerg. in Meilen. geb. den 12.
Sanuar 1859. — 7. Yuauit 1925 zu Zürih: Wunderli Sa-
fob, gem. Taslöhner, Sohn des Wunderli Hans Kafvar
‚und der Anna Barbara geb. Bernhard, von Herrliberg,
in Erfentah. geb. den 7. Yuauft 1871. — 18. Auauit 1925

- Männedorf: Sicher

 

 
Bidel, vonHirzel, Kt. Zürich, in Herrliberg.
 

IB
Männedo:f :

Der Kokurs findet je Donnerstag und Freitag von
8.9 Uhr Statt und beginnt Donnerstäg den 21. Sn
7. Uhr.
20. Santar Srl. ®, Detiter enigegen.
gu zeger Beteiligung ladet freundlid ein

a2 Ö

|
|

den 13. Februar 1855. — 31. Suli 1825 au
Davo5:Dors: Hofamann Margareta Berta, Bartilularin, |

n
gı

b
t

  
je Karl, Rncht, Sohn des, Sicher ;|
udolf und der Unna Elilabet geb, Siiher, von Tennwil, |

Bin -Rreis Meitterihmanden. Kt. Yareau, in Herrliberg.|
— 25. Ausuit 1925 zu Männedorf: Ehärer Sulie, des jö
Shärer Talob Albert, Landwirt und_der Helene Sulie.

Anmeldungen nimmt bis und, mit. Mittwoch) den |,

ie Rommiifion, A
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Eine Sajtnadjtinterpellation.
S Pfarrer Pfeiffer in Herrliberg hat im Kantonstate

eine Snterpellation eingebracht, weldje den Regierungsrat
einlädt, die Faftnachtbeluftigungen, insbejondere die Masken-
bälle, auf ein vernünftiges Maß einzufchrinken. Er hat damit
einem Beftreben Ausdruck gegeben, das Jicherlid in ge-
wiljen KRreifen Verjtändnis findet, umfo mehr, als ja aud)
der Kirchenrat in aller Form dem übertriebenen Faftnadjit-
treiben auf den Leib rückt. Wir anerkennen das Gute in
diefen Abfichten und verftehen, daß man in pfarrherrlidien

:| Kreifen Bedenken gegen DBergnügen äußern muß, Die ins=
bejondere den minderbegüterten Leuten das Geld aus Der
Tafche locken und fie und ihren näheren und weiteren Ange=

‚| hörigen oft genug wieder zwingen, früher oder fpäter Die
parjfamen Mitmenfchen, die öffentliche MWohltätigkeit und

‚Junfere Armengüter in Anfprud zu nehmen. Wer wie Die
Pforrherren und die Armenbehörden den tieferen Ginblick
in Diefe Iufammenhänge hat, darf und muß warnen. —

Aber auf der anderen Seite Hat ich bei uns auf dem
‚| Sande jeit Sahrhunderten die Faftnaht als ein eigentliches
Bolksfeft erhalten. Wir feiern Tie nicht wie die Katholiken,

‚aus religiöfen Gründen, wir haben an ihr unfere Freude,
auch wenn wir nachher nicht Buße fun dürfen in Sad
und Afche. Unfere Sugend ergößt fich; daran, weil es ihr
Bergnügen macht, einmal im Jahre doc für “Rurze Zeit
aus dem Geleife der kontrollierten Korrektheit und der über-

machten Bravheit treten zu Dürfen. Man braudjt dabei keine
| Beforgnis zu haben: Es fallen nur die für kurze Zeit
aus dem Geleife, die im ganzjährlihen Alltag immer jchön
zwifchen den Schienen gehen. Wer fonft jhon bald links

und bald rechts übermardt, dem. kann aud die Faftnact
Inichts mehr jchaden. In all diefen Bergnügen der jüngeren
-[und älteren Jugend, liegt immer die jühe Hoffnung, daß
das beginnende Alter ohne meiteres von ihnen läßt, weil
es fie körperligg nidjt mehr werträgt. Gar mandje übermütige

1 Sungfrau wurde aus diefem Grunde in fpäteren Sahren
[au einem ftillen Nönnchen und jah felbitgefällig als Bej=
| jerung an, was das Alter und die Zeit an ihr getam:

Mas bei uns auf dem Lande durd Faftnachttreibenund
Maskenbälle zur Geltung kommt, Darf jich jehen Tajfen.
Zene unfchönen "Begleiterfcheinungen, die wir früher vorab

Jam See hin und wieder erlebt Haben, find glücklichermeile
-|verfehwunden. Gigentlihe Rohheiten kennen wir nicht mehr
und wir vernehmen nur noch durd) ältere Generationen von

‚Fihnen. Gs ift recht jo. Aber zu _unferen Jugenderinnerungen
Jan frofem Mummenfchang nehmen wir immer gerne wieder
| Zuflucht, wenn es gegen den Hornung geht; unjer Optimis=
mus zu den Menfchen Hilft uns, über all die Sorgen |trenger
Auffaffungen weg. Wenn alles immer jo jhlimm gekommen

‚| wäre, wie es allzu fittenjtrenge Belfimiften prophezeit haben,
müßte die, Menjchheit längjt aus dem Leim gegangen ein,

| Wir wollen der Tugend lafjen, was wir uns_ jelbjt aud)
‚| gegönnt haben, damit fie uns nicht auf unfere Moralpredigt
— Shr lebt vergnügt, troß dem Berhängnis,

das näher ftets und näher zieht.
So ftiehlt der Dieb, dem das Gefängnis
und fpäter gar der Galgen blüht!

die weiteren Berfe von Wilhelm Bufd entgegenhält:
Hör auf, entgegnet frech, die Jugend,
du altes Iammerinftrument!
Man merkt es gleich, du bijt die Tugend,
die keinem fein Vergnügen gönnt!
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